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Die europäischen Schwierigkeiten .

Eden über das Ergebnis seiner Rundreise .

Das

Deutschtum
im Osten .

bewußt bleiben

stärken .

Parlaments -

Wahlen
in der

Tschechoslowakei .

Am Herbst dieses Jahres werben

roir
^

in der Tschechoslowakei die Par¬
laments - Wahlen erleben , die für das

Deutschtum von schicksalshafter Be -
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn »und Feiertags .

Blick in die Welt .

Wohin wir auch immer blicken . In
allen vier Himmelsrichtungen mutz das

Deutschtum in diesen Jahren einen hef¬
tigen Kampf um feine Art und Sitte , um
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rung der Dienstzeitumvier Monate für den

jetzt zur Entlastung kommenden halben Jahrgang be¬

schlossene Sache sei . Diese gegenwärtig in Frankreich
herrschende R ü stu n g s p s y ch o s e scheinen die An¬
hänger des Generals Weygand ausnutzen zu wollen ,
um Weygand in den aktiven Dienst

"
zurückzuholen .

Jedenfalls werden Gerüchte von einer bevorstehenden
Reaktivierung immer wieder von ihm nahestehenden
Kreisen verbreitet .

In dieses ganze Bild patzt recht gut eine Prager
Meldung , nach der dort eine Abordnung sowjet -

russischer F l i e g e r o f f i z i e r e , geführt von
einem Fliegergeneral , zum Besuch eingetroffen ist . Sie

folgen einer Einladung tschechischer Flugzeug -

fabriken , haben aber naturgemäß den militärischen
Stellen Höflichkeitsbesuche abgestattet . Sollten diese
sowjetrussischen Flieger nicht auch die tschechischen
Flugplätze besichtigen , die ihre Kameraden als

ideale Einsatzhäfen für s o w j e t r u s s i s ch e Bomben¬

flugzeuge bezeichnet haben ? Auf jeden Fall ist die Tat¬

sache dieses Besuches nicht uninteressant , in einein

Augenblick , in dem immer wieder von französisch -

sowjetrussisch - tschechischen Vereinbarungen gesprochen
wird .

Italienische Anfrage in Paris .

Französische Denkschrift und Entschlietzungsentwurf für den Völkerbund

Der Chef der schwedischen Marine fordert

Verstärkung der Flotte .

Stockholm , 5 . April . Nachdem der Chef des schwedischen
Ceneralstabes in einer Eingabe an die Regierung Sofort -
inatznahmen zur Vervollständigung der
Heeresausrüstung gefordert hat , hat nunmehr auch
der Chef der schwedischen Marine ein Schreiben an die Re¬
gierung gerichtet , in dem er unter Hinweis auf die gegen¬
wärtige internationale Lage ebenfalls Sofortmatznähmen
zur Verstärkung der schwedischen Marine fordert .

Eine Stellungnahme der Regierung hinsichtlich einer
Verstärkung der Landesverteidigung dürfte in Kürze ge¬
legentlich einer diesbezüglichen Anfrage des Senators
Wohlin erfolgen .

Das Schwert hinter - er Feder .

7 ) ie militärischen Maßnahmen Frankreichs . — Dienstzeitverlängerung um 4 Monate

Die Besetzung des Festungswalles .

Sowjetbesuch in Prag .

as . Berlin , 6 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Konferenz von Stresa wird in der
Presse der an dieser Konferenz beteiligten Länder durch
Artikel und Nachrichten aller Art gründlich vorbe¬
reitet . Im wesentlichen handelt es sich dabei um die
vor solchen Konferenzen übliche Stimmungsmache , die
vor allem darauf hinzielt , die eigenen Pläne und Ideen
den Konferenzteilnehmern und der Welt als vorbild¬
lich und als die eleganteste Lösung der zu behandelnden
Fragen hinzustellen . Zn Frankreich gehen Hand
in Hand mit diesen Vorbereitungen militärische
Maßnahmen . Begründet werden sie damit , daß

Frankreich ebenso wie Italien fein Schwert hinter
der Feder stecken haben mäste . Es fei nötig , daß
die Armee für ihre „ Modernisierung "

sorge , während
die französischen Diplomaten in Stresa eine feste und
entschlossene Politik durchzuführen hätten . An sich
überraschen diese militärischen Maßnahmen nicht , da sie
von Flandin in seiner letzten Kammerrede angekündigt
wurden . So bestätigt es sich , daß Truppen an die
Grenze gegen Deutschland befördert worden sind .
Nach französischen Meldungen handelt es sich dabei
um ein Bataillon Marokkaner , das bisher in
Südfrankreich in Garnison stand und nun nach 6ent
Oberelsaß entsandt wurde , sowie um zwei Bataillone
weißer Franzosen , die ebenfalls in Südfrankreich
standen , und zur Verstärkung der Garnison nach Metz

s- verlegt worden sind . Private Meldungen sprechen da¬
von , daß weitere farbige Truppenformationen im

Elsaß eingesetzt seien zum Bau von U n t e r st ä n d e n .
Außerdem wird berichtet , daß das 6 . , 7 . und 20 . Armee¬

korps , die gegenwärtig in der zweiten Verteidigungs¬
zone liegen , Deckungspositionen längs der

französischen Ostgrenze beziehen sollen . Hin¬
zugefügt sei , daß auch Belgien eine Verstärkung
seiner Erenzbesatzungstruppen plant . Soweit diese
Maßnahmen noch nicht zur Beruhigung der

| nervösen Gemüter in Frankreich ausreichen , will

man auch noch den halben Jahrgang , der Mitte April

zur Entlassung kommen müßte , länger unter den Fahnen
behalten . Begründet wird diese Maßnahme damit , daß

durch die Entlassung ein ausgebildeter halber Jahr¬

gang fehle , da ja die jetzt eingezogenen Leute noch nicht

gleich verwendungsfähig sein würden . DieMaßnahme , die

naturgemäß eine Verstärkung des französi¬
schen Heeres bedeutet , soll allerdings erst von dem

heutigen Mimsterrat beschlossen werden . Es hat sich
aber gestern «damit schon "der kürzlich geschaffene „ Hohe
militärische Rat "

befaßt und ein Gutachten hierzu ab¬

gegeben . Über dieses Gutachten wird noch Still¬

schweigen bewahrt , doch glaubten bereits schon vor

Tagen einige int allgemeinen gut unterrichtete Pariser
Blätter mitteilen zu können , daß die V er länge -

deutung sind . Die drei rechts¬
radikalen tschechischen Opposttions -

parteien drängen nach Auflösung und neuen Wahlen ,
sie drängen auch nach Zusammenschluß . Dagegen ist
das Bild , das die deutschen Parteien bieten , ein Bild

der Zersplitterung . Dazu kommt aber noch

eine andere Gefahr : Das tschechische Parlament wird

noch vor Ostern über ein Gesetz zur Registrierung der

politischen Parteien Beschluß saßen . Die Parteien , die

nicht registriert sind , werden einfach zu «den Wahle « K

London , 6 . April . Lordsiegelbewahrer Eden

Freitag am späten Abend auf dem Viktoria - Bahnhof

angekommen , wo er von Staatssekretär Sir John
Simon , dem Geschäftsträger der Sowjetunion und

Frau Eden empfangen wurde . Eden erklärte , er sei

davon überzeugt , daß die letzten Reisen englischer

Minister wirklich von Nutzen gewesen seien .

Niemand , der an einer solchen Reise teilgenommen
habe , könne sich darüber im Zweifel sein , daß die gegen¬

wärtige europäische Lage furchtbar schwierig
sei . Diese Schwierigkeiten seien jedoch nicht unüber¬

windbar Allerdings mäste zu ihrer Bewältigung jede
Nation ihren Teil beitragen . Unser Anteil , so schloß

der Lordsiegelbewahrer , muß gewiß darin bestehen , eine

auswärtige Politik weiter zu betreiben , die aufrichtig ,

fest und standhaft ist in der Unterstützung des Völker¬

bundes und eines kollektiven Friedensjystems .

ö
BtjUgspretfe : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 ’Jtpf ., für einen Monat RM . 2.— ein «
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RBi . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel «
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Bezugspreises .

tretung fein .
Wenn wir an die Kämpfe um die

Bedrohtes Erhaltung tos Deutschtums in Polen

Deutschtum denken , sind unsere Blicke zuerst auf
in Kongreß - Posen , Pommerellen und Oberschlesien

Polen . gerichtet . Wir dürfen aber nicht ver¬

gessen , daß es in Kongreß - Polen

noch ein Deutschtum gibt , das unsere Aufmerksamkeit
dringend notwendig hat . Wenn das Deutschtum heute
in Posen , Pommerellen und Ostoberschldsien noch etwa

600 000 Menschen beträgt , so dürfen wir nicht ver¬

gessen , daß etwa ebensoviele Deutsche in Galizien ,
in Wolhynien , im Teschener Schlesien und

in Kongreß - Polen «siedeln . Vor dem Kriege wurden die

Deutschen in Kongreß - Polen auf 700 000 beziffert , die

in 15000 Siedlungen wohnten . Auch heute gibt es in

Lodz z . B . noch etwa 40 000 Deutsche . Leider zeigt sich
die deutsche Tragödie , die wir in der deutschen Ge¬

schichte so ost erlebt haben , auch hier . Das Deutschtum

ist durch eine Zersplitterung bedroht . Von nationaler

Geschlossenheit ist keine Rede . Das Schulwesen ist

ernsthaften Gefahren ausgesetzt . Es ist Zeit , daß die

Deutschen in Kongretz - Polen selbst zur Besinnung
kommen , daß sie selbstlosen Führern folgen und zurück¬

finden in die grotze völkische Gemeinschaft , daß sie auch
als loyale Staatsbürger Polens sich ihres Deutschtums

und ihre eigene Art erhalten und

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund «
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wirb keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen <Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Neuer Vertrag der rumänischen Regierung
mit den Skoda - Werken .

Bukarest , 5 . April . Die rumänische Regierung brachte
in der Kammer einen Gesetzentwurf ein , durch den sie zum
Abschluß eines neuen Vertrages mit den Skodawerken er¬

mächtigt werden soll . Der Vertrag sieht die Lieferung
von Geschützen und Munition bis zum Betrag
von 600 Millionen tschechoslowakischen Kro¬
nen ( etwa 60 Millionen RM .) für den Bedarf des Heeres
vor . Die Zahlungen sollen sich auf 10 Jahre verteilen . Der
neue Vertrag ersetzt den bisherigen Vertrag aus dem Jahre
1930 , gegen den er eine Preisermäßigung von 15 v . H . vor¬
sieht .

sein völkisches Dasein ausfechten . Die

Tragödie der Memeldeutschen in Kowno ist ja aller
Welt sichtbar geworden . Über diesem Urteil «des

litauischen Gerichtes darf man aber nicht vergessen , daß
im Memelland der Ansturm der Litauer , gegen
alles was deutsch ist , mit unverminderter Schärfe fort¬
gesetzt wird , in den Schulen , in den Rathäusern , in den

Gemeindeverwaltungen , überall wird mit «den «brutal¬

sten Mitteln vorgegangen , um den deutschen Einfluß
zu beseitigen .

Der Kampf gegen das Deutschtum ist auf der gan¬
zen Front im Osten eröffnet worden . In Lett¬
land haben die Deutschen erneut Erklärungen über

ihre loyale Einstellun «g zum Staate abgegeben , und

diese loyale Einstellung auch durch die Tat und durch

praktische Mitarbeit bewiesen . Wenn hier auch nicht
mit litauischen Methoden gearbeitet wird , so ist es Loch
bedauerlich zu «sehen , Latz es auch das Bestreben in Lett¬
land ist , den deutschen Einfluß , dem «dieses Land viel zu
verdan ^ n hat , fortgesetzt herabzumindern . Was für
Lettland gilt , gilt auch für Estland . Hier wird das

Deutsch als Fremdsprache in den Schulen abgeschafft ,
und die französische Kulturpropaganda , die

ja überaus rührig ist , hat sich «diesen Zustand zunutze

gemacht und wirkt nun dort für ihre Interessen . Das

Spiel ist ja bekannt : Erst tritt man auf als Kültur -

bringer und daran schließt sich dann der politische

Einfluß .
Der Kampf gegen das Deutschtum in Estland

fällt zusammen mit der Beseitigung «der Parteien . Die

Lage in Estland hat zweifellos eine Änderung des

Parteiensystems notwendig gemacht , aber es ist außer¬

ordentlich bedauerlich , daß die nach außen «hin einzige
und das ganze Deutschtum umfassende politische Organi¬
sation , die deutsch - baltische Partei , ihre Tätigkeit eben¬

so wie die estnischen Parteien einstellen mußte . Der

Unterschied zwischen ihr und den estnischen Parteien
bestand darin , daß die deutsch - baltische Partei in ihrem
Wesen keine durch besondere Standes - , Berufs - oder

sonstigen Interessen entstandene politische Organi¬
sation war , die ihrem innersten Kern nach mit den

übrigen politischen Parteien des Landes verwechselt
werden konnte , sondern daß sie die politischen Organi¬

sationsformen des ganzen baltischen Deutschtums

schlechthin vorstellte und daher keine „ Partei
" im ge¬

wöhnlichen Sinne , sondern mehr eine national -

politische Vertretung war . In Zukunft wird das

Deutschtum in Estland also ohne eine politische Ver -

11m Stores , St . Germain und Trianon .

Paris , 6 . April . In hiesigen politischen Kreisen ver¬
lautet , daß die italienische Regierung in Paris
ungefragt habe , welche Absichten die franzö¬
sische Regierung hinsichtlich der Völker¬

bundsratstagung , der kollektiven Sicherheiten und der

Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit Österreichshcge .
Die französische Antwort hierauf sei ziemlich allgemein ge¬
halten und besage , daß noch zahlreiche für eine Urteilsbildung
notwendige Einzelheiten fehlten .

Der Quai d '
Orsay habe , so verlautet weiter , eine Denk¬

schrift vorbereitet , die am heutigen Samstag dem Minister¬
rat unterbreitet werden solle und die Außenminister Laval
bereits am Freitag dem Ministerpräsidenten und den für die

Landesverteidigung zuständigen Ministern vorgelegt habe .
Der französischen Denkschrift werde ein Entschließungsent -

wurf beigefügt , der gegebenenfalls vom Völkerbundsrat an¬

genommen werden müsse . Die beiden französischen Schrift¬
stücke würden in Stresa veröffentlicht werden . In Pariser
Kreisen schein « man zu hoffen , daß der Entschließungsentwurf
in Genf von Frankreich . Italien und England eingebracht
werden könne . Angesichts der unnachgiebigen Haltung
Deutschlands , schlage die französische Regierung für den Ost¬
pakt eine europäische Formel vor . Hinsichtlich der

Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit C |t erreich ?
bleibe Frankreich der französisch - italienischen Vereinbarung
vom 7 . Januar treu , wünsche einen konsultativen Pakt und

ebenso auch einen Donaupakt der Nichteinmychung . Hinsicht¬

lich der Möglichkeiten einer Revision der mili¬

tärischen Klauseln der Friedensvorträge
von Genies , St . Germain und Trianon halte
man sich dagegen in Paris sehr zurück und vertrete den
Standpunkt , daß ohne Zustimmung der unmittelbaren Nach¬
barn Österreichs , Ungarns und Vulgariens , also der Kleinen
Entente , in dieser Richtung nichts unternommen werden
könnte . __________
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nicht mehr zugelassen . Dieses Schicksal wird sicher und
mit Recht die Kommunistische Partei treffen . Es be¬

steht aber auch di « Gefahr , daß man dieses Gesetz jetzt
zum Anlag nimmt , um die Sudetendeutsche Heimat¬
front , die Konrad Henlein gründete , nicht zuzu¬
lassen . Man behauptet , Latz nach der Auflösung der
Deutschen Nationalsozialistischen Arbeiterpartei und
der Deutschen Nationalpartei die Sudetendeutsche
Heimatfront die Fortsetzung dieser Parteien wäre . Das
ist aber völlig falsch , denn die Sudetendeutsche Heimat¬
front wollte ja die Zusammenfassung aller Sudeten¬
deutschen sein , und es liegt nicht an ihr , datz sich die

übrigen deutschen Parteien bisher ablehnend verhalten

haben . Dieses Bild der deutschen Zerrissenheit kann

nur traurig stimmen . Die Sozialdemokraten sind schon
aus ihrer marxistischen Gesinnung heraus zu keiner

Zusammenarbeit zu haben . Di « Christlich - soziale Volks¬

partei hat sich von dem Einigungsbestreben zurückge¬
zogen . Außerdem gibt es nun noch eine Deutsche
Arbeit ? - und Wirtschaftsgemeinschaft , eine Deutsche Ee -

werbepartei und den Bund der Landwirte . Das ist
etwas reichlich viel , wenn man bedenkt , datz nur Einig¬
keit stark macht und daß eine Einigung der Sudeten¬

deutschen Partei vielleicht noch in der Lage ist , die

schwere Not abzuwenden , von der heute alle Sudeten -

Deutschen betroffen sind .

Danzig tut Einigkeit besonders not !
Ein Mahnwort zur bevorstehenden Wahl .

Reichsminister Rudolf Heh
spricht im Kurhaus Zoppot .

Danzig , 5 . April . Der Stellvertreter des Führers
Reichsminister Rudolf Hetz leitete seine Ansprache zu
den Danziger Wahlen im Kurhaus Zoppot mit
dem Hinweis ein , datz Danzig urdeutsch sei , aber denjenigen ,
der aus dem Reich komme , gar nicht deutsch anmute , weil er
zurückversetzt werde in die in Deutschland völlig überwun¬
dene Zeit des Parteienkampfes . Äußerlich allerdings unter¬
scheidet sich das Stadtbild Danzigs in keiner Weise von dem
der reichsdeutschen Städte . Denn hier wie dort Fahnen und
begeisterte Menschen , Jubel und Glaube . Gerade in Danzig
sollte wegen seiner besonderen Lage als Autzenposten des
Deutschtums Einigkeit notwendiger sein als
anderswo und alle kleinen Einzelinteressen mehr noch
als im Reich überbrückt werden . Die große Frage , die für
die Danziger in dieser Wahl gestellt sei , laute : Wollt ihr
euch der Heimat , wollt ihr euch Deutschland
angleichen ?

Absage an den Klassenhah .

Die Staatssührung in Deutschland , die auf der Gemein¬
schaftsarbeit und der Vertretung des gesamten Volkswillens
beruhe , handele nicht nach den Jntere sen von Klassenkampf¬
parteien , sondern nach den Jntere sen des Gesamt¬
volkes und sie finde für ihre Arbeit die Zustimmung des
gesamten Volkes . „ Ich wollte "

, betonte Rudolf § eL „ jeder
Danziger Arbeiter , der glaubt , seine Klassenpartei mit
ihrem Hatz gegen Hitler und das neue Deutschland sei not¬
wendig , hätte an der Fahrt durch die befreiten Saarlande
teilnehmen können , ich wollte , er hätte sehen können , mit
welcher Begeisterung die Arbeiter der Zechen und Gruben in
ihre blauen Arbeitskitteln das „ $ eir Hitler

"
riefen und das

Horst -Wessel -Lied sangen . Ich wollte , sie hätten vor wenigen
Tagen mehr als 5000 Arbeiter in den Reichsbahnwerkstätten
zu München vor sich gehabt , mit welch leuchtenden Augen
sie meiner wirklich kompromißlosen nationalsozialistischen
Rede folgten .

Die Verbundenheit zwischen Werktätigen
und Führung .

Vielleicht hörten manche im Rundfunk die Beifalls¬
stürme , mit denen die Arbeiter die Worte über den Aufbau
des neuen deutschen Heeres begrüßten — Beifallsstürme , wie

sie selten gehört wurden . Wie schlecht die Auslandspreise
heute noch über die Stimmung im neuen Deutschland unter¬
richtet ist , beweist die Meinung , als am gleichen Tage in
einem der bedeutendsten englischen Blätter zu lesen stand ,
daß die Wehrpflicht von den Arbeitern mit Gleichgültigkeit
und Besorgnis ausgenommen worden sei . Die Antwort
der deutschen Arbeiter dröhnte wenige
Stunden später der Welt in die Ohren . Diese
Arbeiterkundgebung war ein so überwältigender Ausdruck
der Verbundenheit zwischen dem werktätigen
Deutschland und seiner Führung , war nach
Jahren der gegenseitigen Zerfleischung ein so zu Herzen
gehender Eindruck , daß die meisten , die Zeuge sein dursten ,
tiefe Ergriffenheit erfaßte . Wenn aber ein Vertreter der
alten marxistischen Klassenparteien heimlich dabei gewesen
sein sollte , so kann er sich nur mit der Überzeugung davon¬
geschlichen haben , daß die Hoffnung auf die Wiederaufrich¬
tung der alten Klassenherrschaft für alle Zeiten vergeblich ist .

Der deutsche Arbeiter ist kein Proletarier mehr .

Der deutsche Arbeiter ist kein Proletarier
mehr , er ist einfach Deutscher , er ist eines der wertvollsten
Mitglieder der deutschen Volksgemeinschaft . An Stelle von

Verbitterung und Hatz ist in Deutschland ein neuer Glaube
getreten : der Glaube an die Notwendigkeit der

Gemeinschaft und der Glaube in die Führer dieser Ge¬

meinschaft . Das Ergebnis dieses Glaubens ist der Erfolg ,
und der letzte ganz große Erfolg , auf den alle Deutschen
gleichmäßig stolz sind , das ist die durch , den Führer wieder¬
hergestellte deutsche Wehrhoheit , ist die

'
Einführung der all¬

gemeinen Wehrpflicht !

Deutsche Zurückhaltung um des

Friedens willen .

Auf Fragen der Außenpolitik übergehend , erklärte
Rudolf Heß : Sie wissen , datz selbst heute noch da und dort
in der Welt Deutsche mehr ober weniger als vogelfrei be -
bandelt werden können . Sie wissen , datz es heute noch vor -
kommt , daß Menschen deutschen Blutes in Gerichtsverfahren ,
die nach dem Urteil englischer Rechtsanwälte keine einwand¬
freien Gerichtsverfahren sind , fußend auf unwahren , durch
Folterungen erpreßten Aussagen zum Tode verurteilt oder
zu jahrzehntelangen Zuchthausstrafen verurteilt werden
können . Daß kleine Staaten dies noch wagen , ist die Folge
des durch das frühere System vertanen Ansehens Deutsch¬
lands in der Welt . Nichts spricht aber so sehr für die
Friedensliebe des heutigen Deutschland als die Tatsache ,
daß es seine Mittel nicht so zum Schutze seiner Söhne einsetzt ,
wie es England , Frankreich , Italien im gleichen Falle getan
haben würden . Deutschland legt sich diese un¬
erhörte Zurückhaltung auf , um den Frieden
Europas nicht zu gefährden . Allerdings auch in
der Erwartung , daß die Mächte , die die Garanten des
Rechtes in dem betreffenden Gebiete sind , endlich ihrer ^ Ver¬

pflichtung nachkommen — wiederum im Interesse des Frie¬
dens — . auf daß nicht der Glaube um sich greife , daß der¬

artige internationale Verpflichtungen nur aus dem Papier
ite > en und letzten Endes doch die Macht allein den Schutz

von Minderheiten und Staatsangehörigen in fremden
Landen zu garantieren vermag .

Es ist schon viel zu viel
'

an internationalem
Vertrauen dadurch vertan worden , daß ge -
wichtige Teile schwerwiegender Verträge ,
wie die im Versailler Vertrag verankerte Zusage der Ab¬
rüstung der Welt nach Deutschlands Abrüstung , nicht er¬
füllt werden . Feierliche Versprechungen wie die 14 Punkte
Wilsons wurden nicht gehalten . Kann es die Welt Deutsch¬
land verübeln , wenn es mit größter Zurückhaltung allen
Plänen gegenllbersteht , in denen Deutschland internationale
Verpflichtungen auf sich nehmen soll , ohne eine Gewähr zu
haben , daß die Vertragspartner ihren eigenen Versprechungen
besser Nachkommen wie von 1918 bis heute ?

Abwartende Vorsicht

gegenüber der Sowjetunion .

Kann es insbesondere die Welt Deutschland verübeln ,
wenn es allen Abmachungen , an denen Sowjetrußland be¬
teiligt ist , mit abwartender Vorsicht gegenübersteht ? Haben
doch die sowjetrussischen Politiker verschiedentlich erklärt , daß
der Rätestaat Verträge mit den sogenannten kapitalistischen
Staaten — zu denen Moskau vermutlich doch wohl auch
Deutschland rechnet — nur zu dem Zwecke schließe , um aus
diesem Wege diese Staaten und deren Wirtschaft zu schädigen
und die Weltreoolution voranzutreiben !

Übrigens erscheint es mir fairer und für die Betreffen¬
den anständiger , wenn wir in den politischen Verantwort¬
lichen der Sowjetunion bolschewistische Führer sehen , die ihr
Amt im Staate benutzen , um mit seiner Hilfe das politische
Programm des Kommunismus in die Tat umzusehen , als
wenn wir in ihnen Politiker sehen , die heute jenes Pro¬
gramm verleugnen , das sie an die Stelle gebracht hat , auf
der sie stehen .

Die politischen Führer des Dritten Reiches sind jeden¬
falls stolz darauf als Minister ober sonstige staatlich verant¬
wortliche Männer das Programm des Nationalsozialismus ,
dessen Sieg wir die heutige Führung Deutschlands verdanken ,
in die Tat umsetzen zu können . Das Programm , das die
politischen Machthaber der Sowjetunion weltanschaulich ver -

sechten , geht über den Rahmen Sowjetrußlands hinaus . Es
ist die Weltrevolution , während das Programm des

Nationalsozialismus ein Glaubensbe¬
kenntnis der Deutschen ist , bas allein für Deutsch -
lanb seine Gültigkeit hat , von dem aber kein führender
Nationalsozialist etwa glaubt , er müsse es zum Programm
für andere Völker machen .

Das Moskauer „ God save the fing .
"

Gestehen wir den bolschewistischen Führern
eine in ihrem eigenen Sinne anständige und gerade Haltung
zu , so müssen wir also in ihnen die Vorkämpfer der
Weltrevolution sehen . Datz sie damit als Vertrags¬
partner einer internationalen Abmachung zur Erhaltung des
Friedens in unseren Augen eine schwierige Rolle spielen ,
dürfte selbstverständlich sein . Dennoch anerkennen wir die
Bemühungen der englischen Staatsmänner um die Schaffung
einer dauerhaften Basis eines europäischen Friedens und er¬
hoffen Erfolg von ihnen — auch wenn wir uns über die Be¬

gleitumstände des englischen Besuches in Moskau eines leich¬
ten Zweifels nicht erwehren können . Es ist nämlich nicht
ohne Reiz zu lesen , wie die Vertreter der Weltrevolution

General Göring in Königsberg .

Besichtigung der Flakabteilungen und Flugplätze .

Königsberg , 5 . April . Am Donnerstag besuchte der

Reichsminister der Luftfahrt , General der Flieger ,
Göring , die in der Nähe von Königsberg liegenden
Standorte der Luftwaffe . Anwesend waren außerdem netten

dem Befehlshaber dis Lustkreises I , General der Flieger ,
Wachenfeld . der Staatssekretär des Reichsluslfahrt -

ministeriums , Generalleutnant Milch , und der Befehls¬
haber der Flakartillerie , General Rüde . Der Herr Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe besuchte zunächst die in der Stadt

liegenden Teile der Flakabteilungen , die in Caro -

linenhof Paradeaufstellung genommen hatten . Von Earo -

linenhof aus begab er sich auf die in der Nähe von Königs¬

berg liegenden Flugplätze .
Bei der Ankunft des Reichsministers der Luftfahrt auf

dem Hauptbahnhof in Königsberg hatten sich zur Begrüßung
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen eingefunden .

Die Ernennung Kurkauskas zum Memel¬

gouverneur bestätigt .

Neubildung des Direktoriums .

Kownv , 5 . April . Die Ernennung des neuen Gouver¬

neurs für das Memelgediet , Kurkauskas , wird letzt

durch die litauiische Telegraphenagentur amtlich bei tätigt .

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , sind auch bereits

Verhandlungen übet die Neubildung des

Memeldirektoriums im Gange . Diel « Bespre¬

chungen führt der Schwiegervater von Kurkauskas , Subow .
Der neue Gouverneur Vladas Kurkauskas entstammt

einer alten russischen Beamten - und Offiziersfamilie . Er ist

im Jahre 1895 in Taschkent geboren und wurde tm russischen
Kadettenkorps in Palock erzogen , kämpfte als rujsizcher Offi¬

zier im Weltkriege , kam 1919 nach Litauen und beteiligte

/ich dort an den litauischen Freiheitskämpfen . 1921 wurde

er Kommandant von Wilna . Nach feinem Ausscheiden aus

der Armee war er längere Zeit Präsident der Landwirt -

jchaftskammer in Kownö . Im März d . 2 . wurde er dann

Trinksprüche aufdenKönigvon England aus¬

wechseln , dem Verwandten des Zaren Nikolaus , der von Ver¬
tretern der gleichen Revolution in Jekaterinburg auf eine in
der Weltgesthichte immerhin seltene Weise beseitigt worden
war , nur weil er ein Monarch gewesen ist . Wir können uns
nicht denken , daß irgendein nichtrussischer Monarch besser in
das Prinzip der Weltrevolution hineinpaßt als ein russischer .
Die Erinnerung an den Vorgang von Jekaterinburg erzeugt
natürlich zusammen mit dem jetzigen in Moskau gleichfalls

gespielten Lied „ God save the fing
“ in uns ge¬

fühlsmäßige Dissonanzen . Unsere Empfindungen ,
die vielleicht auch die Empfindungen nationalbewußter
Männer anderer Völker sind , werben nicht harmonischer ,
wenn das Pariser Kommunistenblatt „ Humanits "

anläßlich
des Vefuches Edens in Moskau feststellt , „ das stolze König¬
reich begrüßt die Diktatur des Proletariats und beugt sich
vor dieser Macht . Die Revolution hat sich ihren Platz unter
der Sonne erobert . Der Sieg über diesen großen Sektor

kündigt weitere Siege an .
“ Wenn Deutschland sich schwer

dazu entschließen kann , zu glauben , daß Verträge mit einem
Staat , der die Weltrevolution mit allen Mitteln , auch mit
den Mitteln der Gewalt , vorantreiben will , wirklich den

rieben Europas garantieren können , so nehmen mir bewußt
ür uns in Anspruch , baß unsere Skepsis auf der Sorge um

diesen Frieden , auf der Sorge um d ie e ur o p äisch e
Kultur beruht .

Der Vertrag mit Polen .

Wenn das nationalsozialistische Deutschland Verträge ab¬

schließt , will es den Glauben haben , daß die Vertragspartner
sich genau so innerlich an die Verträge gebunden fühlen wie

Deutschland . Denn Deutschland wägt kritisch jede mögliche
Auswirkung eines Vertrages ab , bevor es ihn eingeht . Ist
es aber einen Vertrag eingegangen , so kann die Welt sich

darauf verlassen , daß es ihn unbedingt einhält .
Das Deutschland , bas heute Verträge abschließt , ist ein

Deutschland , das seine Ehre über alles stellt . Nichteinhaltung
eines Vertrages aber ginge gegen seine Ehre . Wenn Deutsch -

lanb nach gerechten Abmachungen mit seinen Nachbarn strebt ,
so auch auf Grund der guten Erfahrungen , die durch den Ver¬

trag mit Polen gemacht worden sind . Beide Nationen wuß¬
ten , daß der Vertrag Opfer von ihnen forderte . Beide

Nationen brachten sie dem Frieden Europas zuliebe . Die

vertragsschließenden Männer waren auf beiden Seiten

soldatische Männer , und es hat sich gezeigt , daß soldatische
Naturen nicht nur besonderes Verständnis für die Notwen¬

digkeit des Friedens haben , sondern auch die Kraft auf¬

bringen , diese Erkenntnis in die Tat umzusetzen .

Der Vertrag , der zwischen Deutschland und Polen besteht ,
gilt der Befriedung derbciden Völker , aber auch

dem Frieden der Welt , und ich glaube , daß cs nützlicher -st

für die Sache des Friedens , ihn zu studieren und von ihm zu

sprechen , als täglich in der Weltpresse die Gefahren eines

drohenden Krieges aufzuzeigen . Ein vergleichender Blick

in di « deutsche Presse mit der Auslandspresse zeigt jedem , wo

mit dem Gedanken des Krieges am häufigsten gespielt wird .

Ich habe ein gewisses Mitgefühl für Staatsmänner par¬

lamentarisch geführter Staaten , die in ihrem edlen Streben

nach Befriedung der Völker ablsiingig sind von dem Echo , das

die Zeitungen
'
dieser Länder für ihre Worten und Taten

haben , und ich kann aus der täglichen Lektüre dieses Echos

sagen : „ Es ist nicht immer schön ."

Der Stellvertreter des Führers schloß seinen Appell an

die Deutschen Danzigs , daß der Sieg , den sie dem Siaüonal -

sozialismus in Danzig erkämpfen , ein nationaler Sieg fei .

Jede Stimme der NSDAP , fei ein Bekenntnis

zudem h e rrlichen Geist , der heute Deutsch -

Ian d b e h e r r s ch t .
In dem Gruß an den Führer , den alten Kampigrug der

Bewegung „ Adolf Hitler Sieg - Heil
" stimmte die Versamm¬

lung jubelnd ein .
Das tiefe Verantwortungsgefühl und der schlichte Ernst ,

mit dem Rudolf Heß seine politisch hochbedeutsamen Aus¬

führungen oortrug , erweckten immer neue Sturme

dankbarer Begeisterung . Unter feierlicher Er¬

griffenheit der Massen schloß Rudolf Heß seine Rede mit der

Führer - Ehrung . . o .
Mit einem Vorbeimarsch der nationalsozialistischen Ver¬

bände sand die erhebende Kundgebung in Zoppot im Schein

von tausenden von Fackeln und unter dem Jubel der ganzen
Stadt ihr Ende .

Reichsminister Heß begab sich nach Danzig zuruck , wo

er vor dem Hotel „ Danziger Hof
"

, trotz der spaten Stunde ,
wiederum von einer großen Menschenmenge mit neuerlichen

begeisterten Kundgebungen der Treue und Liebe empfangen
wurde .

zum Preiskommissar für Litauen ernannt . Politisch ist Kur -

tauskas fast überhaupt nicht heroorgetreten . Sein Bruder ist
ein litauischer General der Reserve , der zur Zeit Vorsitzender
der Abteilung des sogenannten Paneuropa -Verbandes in
Litauen ist .

Mussolinis Besorgnis um Stresa .

Für Erörterung eines realistischen Planes .

London , 5 . April . Reuter berichtet aus Rom , cs
verlautet , datz Mussolini es für nutzer st wichtig
halte , Vorkehrungen für die Erörterung eines

realistischen Planes auf der Konferenz von Stresa

zu treffen , denn man befürchte , datz die Staatsmänner

auf dieser Konferenz ihre Energie in fruchtlosen Erör¬

terungen allgemeiner Grundsätze vergeuden , wie dies
bereits auf früheren Zusammenkünften der Fall ge¬
wesen ist .

Neue italienische Truppentransporte

nach Afrika .

Verschiffung der Florentiner Division .

Rom , 5 . April . Im Verlaufe der weiteren Truppen¬
verschiebungen nach Jtalienisch -Ostafrika ist der Übersee¬
dampfer „ Biancamano " mit weiteren Truppenverbänden der

Florentiner Division Caoinana von Mesiina aus in See ge¬
gangen . Ein weiterer großer italienischer Personendampfer
„ Abbaria "

, nimmt zur Zert die Einschiffung von weiteren

Truppen verbänden und Material im Hafen von Neapel vor .

t

Das vom griechischen Kriegsgericht in Saloniki

ergangene Todesurteil gegen den Eskadronchef Major
Volants wegen führender Beteiligung an dem März¬

aufstand ist heute morgen durch Erschießen vollstreckt
worden .
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Unbeständig , kühl und regnerisch .

Nach kurzer Veruhigungszeit im März mit herrlichen

Vorfrühlingstagen hat schon frühzeitig in diesem Jahr die

Übergangsperiode , das sogenannte Ä p r i l w e t t e r , em -

qesetzt . Wurde die Witterung der Vorwoche durch drei mäch -

lige Kaltlustausbrüche aus dem Polarbecken , von denen der

letzte der heftigste war und sehr starke Schneefälle in
Ebene und im Gebirge brachte , beherrscht , so ist auch in

den letzten acht Tagen keine wesentliche Änderung zu ver¬

zeichnen gewesen . Als die Kaltluft am Samstag der Vor¬

woche mit orkanartiger Heftigkeit die Alpen überschritten

hatte , und in breiter Front bis nach Süditalien vorge¬
drungen war , dort heftige Sturmwirbel erzeugte , trat eine

kurze Beruhigung ein . Die Annäherung eines neuen Wir -

dels brachte unfern Bezirk in den Einflußbereich der auf der

Vorderseite des Druckgebildes fließenden südwestlichen
Warmluft . So kam es schon am Sonntagabend zu erneuten

Aufleitregen , die große Waffermengen lieferten . Die Tages¬
temperaturen schwankten nördlich des Mains zwischen 6 und

10 Grad , in Süddeutschland zwischen 9 bis 11 Grad , lediglich
in Ostpreußen blieb das niedrige Temperaturniveau von
wenigen Graden über Null erhalten . Tags darauf brachen
die Kaltluftmassen der Rückseite des erwähnten Wirbels im
Nordwesten des Reiches ein . Da inzwischen von Grönland
über den Ostatlantik bis zu den Subtropen ein Hochdruck¬
lücken entstanden war , konnten ungehindert polare Luft -
mtrssen die Isobaren entlang bis in unsere Breiten strömen .
Die kalte Meeresluft nahm den Weg Nordsee — Westdeutsch¬
land — Südfrankreich . In diesem Streifen kam es um die
Wochenmitte zu heftigen schauerartigen Niederschlägen .

Inzwischen ist am Donnerstag ein Nordmeertief auf süd¬
östlicher Bahn in der Nordsee erschienen und führt auf seiner
Rückseite erneut Kaltluft heran . Dagegen ist der Wirbel ,
der seit Anfang der Woche unser Wetter beeinflußte und
nun über Polen liegt , wesentlich verflacht . Mitteleuropa
befindet sich inmitten einer von Nord - bis Südeuropa ver¬
laufenden tiefen Rinne . Schnelle Änderungen des Luft¬
druckes weisen auf die immer noch vorhandene große H n -
beständigkeit der Wetterlage hin . Es kann in
dieser Jahreszeit lange dauern , ehe das vor England liegende
Hochdruckgebiet auf den Kontinent übertritt . Man kann
daher annehmen , daß die Witterung der nächsten Woche
ebenso wie die der jetzt vergangenen Tage sich gestalten
wird . Kurze Beruhigungsperioden mit geringer Erwärmung
werden mit neuen Regenfällen wechseln . Eine Änderung
wird erst eintreten können , wenn die Bildung heftiger
Depressionen auf dem Ozean nachläßt oder aber diese Wirbel
eine Zugrichtung einschlagen , die unser Gebiet unbeeinflußt
läßt . Die Andauer der jetzigen llberganqsperiodc
kann man erfahrungsgemäß auf etwa drei Wochen veran¬
schlagen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 4 . April gemeldeten Fremden be¬
trägt 17173 Kurgäste und Passanten .

— Achtung ! Wirtschaftsführer ! Von der DAF . wird

uns geschrieben : Auf der großen Tagung der Datschen Ar -
'beitsfront in Leipzig sprachen Dr . Schacht und Dr . Ley

über die Zugehörigkeit der Wirtschaftsführer und führenden

Persönlich ketten der Wirtschaft zur DAF . Demzufolge sollen
alle Wirtschaftsführer und die führenden Persönlichkeiten
der Wirtschaft Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront sein .
Die Kreiswaltung der DAF . erläßt hiermit den Aufruf an

obengenannten Personen , der DAF ., soweit es noch nicht
« geschehen ist , bsizutveten . Anmeldungen nehmen sämtliche

Dienststellen der DAF . entgegen .

k . — Friseur - Innung Eroß -Wiesbaden . Am 3 . April »and
eine von Meistern und Gehilfen sehr gut besuchte Fach -‘
.Heirats - Sitzung der Innung unter Leitung des Vorsitzenden
und zweiten Obermeisters Herrn G . Dette statt . Es
demonstrierten Herr Reß moderne Ondulation . Fachlehrer
Weger eine Postich -Fantasie -Frifur . Einen Vortrag über

Ein Stück Altertum auf dem Aussterbeetat :

Der heilige Berg Athos wankt .

Von Fritz Richard Wellner .

Von 15 000 auf 2500 .
Stück um Stück wird im Strudel der neuen Zeit fort¬

gerissen , was aus längst versunkenen Jahrhunderten sich in
bescheidenen Winkeln der Erde noch gerettet glaubte . Jetzt
wird bald der letzte Rest aus den Zeiten des weiland byzan¬
tinischen Kaiserreiches dahinschwinden , der auf den unzu¬
gänglichen Felsen Chalkidikes allen Stürmen bis in die
Ewigkeit trotzen zu können wähnte : Das Hagion Oros , das
heilige Gebirge des Athos , ist nun auf den Aussterbeetat ge¬
setzt worden .

E Die griechische Regierung erwägt den Plan , die seltsame° Republik des Hagion Oros aufzulösen . Sie wird damit das
' Ende dieses altertümlichen Staatswesens nur beschleunigen ,

ein Ende , das sowieso unwiderruflich feststand .
M Zwei dürre Zahlen beweisen alles : 15 000 Eremiten be -
- siedelten das Gebiet des Berges Athos im Jahre 1914 . Von

ihnen sind heute noch ganze 2500 Lbriggeblieben . Diese
Mönchsrepublik , die feit dem Jahre 962 bestand , wird die
Feier ihres tausendjährigen Bestehens nicht mehr begehen
können .
Kein weibliches Wesen , lein Muselmann . . .

H Von seiner fast 2000 Meter betragenden Höhe sieht der
Berg Athos düster und abweisend über den Norden des
Aegäischen Meeres hinweg . Und die Menschen , die seine
Einsamkeit als ihre Welt betrachteten , verwehrten der übri¬
gen Welt eifersüchtig den Zutritt .

Ein uraltes Gesetz , auf einer gegerbten Bockshaut aus¬
gezeichnet , bestimmte den Gang des Lebens der kleinen Re¬
publik . In ihre Pinienwälder und Olivenhaine , in ihre wie
unzugängliche Nester an schroffe Felsenhänge geklebten
romantischen Klöster durfte keine Frau , ja noch nicht einmal
ein weibliches Tier den Fuß setzen , und verwehrt sollte auch
auf jede Zeit der Zutritt den Anhängern des Propheten
bleiben . .

Die Mönche von Athos haben das alte Gesetz treulich
gehütet . Niemals gelang es einer Frau , , das Gebiet des
Hagion Oros zu betreten . Sensationslüsterne Amerika¬
nerinnen haben cs immer wieder versucht, . In Männer -

kleidung , mit Herrenschnitt , mit keck brennender Zigarre im
Munde , versuchten sie in gut gespielter Harmlosigkeit den

Haarpräparation hielt Fachlehrer Eck , ferner Herr
Wenzler über moderne Blondierung , Färbung , und

Tönung . Her P o l lkl ä ß n e r über das internationale
Preisfrisieren in Berlin . Die Demonstranten und Dor -

tnagenben bewiesen damit ihr Verufstuteresse und das Be -

wuhlfein -bet Notwendigkeit einer
'

gründlichen Fachaus¬
bildung . Sie stehen als Kämpfer . für den fachlichen Aufbau
<m erster Stelle . Fachliches Wissen und Können ist Aus -

taufchobjekt und gehört der Volksgemeinschaft , welches die
Grundideen des Fachbeirates der Innung sind . Es wurde
der Beschluß gefaßt , von Seiten der Gehilfenschaft die Ab -

teilunasmeisterfchast für Wiesbaden in moderner Ondulation
und Wasserwellen , wozu in den nächsten Wochen die Wett¬
bewerbe stattfinden und die Anmeldungen schon sehr zahl¬
reich find , auszukämpfen .

— Die neue Vlumenausstellung im Nassauischen Landes -

museum ( Abteilung für Naturkunde , Raum für Geologie
und Mineralogie ) , von den Herren Dr . F i l l und Bauer

zusammengestellt , zeigt bereits , trotzdem das rauhe Wetter
das Wachstum der Blumen nicht wenig behindert , eine

beachtenswerte Schau . Drei mächtige Sträuße geben Anlaß
zum Studium der japanischen Forsythie mit ihren Helden
Blüten . Stiermütterchen in verschiedenen Farben erfreuen
das Auge . Man schaut ferner Magnolie , Rhododendron ,
Silberpappel mit roten Kätzchen , Silberahorn , stachelblätt -

rige Mahonie , die Blutpflaume mit ihren weiß -rosa Blüten ,
Hartstegel , das hellblaue Leberblümchen , Schneeheide in
mehreren Exemplaren , Alpenkissen , die weißblühende Alpen -

gänsekresse , den herzblättrigen Steinbrech , Blutjohannis¬
beere , Christrose , gemeinen Buxbaum , Heckenkirsche , Sitkatzy -

presse , Eibe mit Blüten , die gewöhnliche Zypresse . Die Aus¬

stellung entstammt den städtischen Baumschulen am Süd¬
friedhof und den Anlagen , und bietet zum Studium beste
Gelegenheit .

— Der Bezug von Elternrente nach dem Reichsver¬
sorgungsgesetz . Wenn der Tod eines Kriegsteilnehmers die
Folge einer Dienstbefchäd îgung ist , können der Vater und
die Mutter des Verstorbene « E >l t e r n r e n t e durch die
Verfargungsbehürde erhalten . Auch der Großvater und die
Großmutter , die Adoptiveltern oder die Stief - und Pflege¬
eltern können nach näherer Maßgabe des Retchsverforgungs -

gefetzes für den Bezug der Elternrente in Frage kommen .
Voraussetzung für die Gewährung der Elternrente ist stets ,
daß der Tod de s Kriegsteilnehmers als Folge einer D i enst -

beichädigung eingetreten ist , daß der Vater , die Mutter
ufa ) . bedürftig sind , und daß der Verstorbene ihr Ernährer
gewesen ist bzw . der Ernährer geworden wäre . Nicht klar -
gestellt war bisher die Frage , innerhalb welcher Frist nach
dem Tode des Beschädigten der Anspruch auf Elternrente
erhoben werden mußte , da in den Vorschriften des Reich s -

versorgungsgesetzes nicht zweifelsfrei festgelegt war , ob für
die Geltendmachung des Anspruchs praktisch eine Frist von
2 Jahren oder eine solche von 3 Jahren gegeben war . Hierzu
hat nunmehr das Reichsversorgungsgericht in einem grund -

fätzltchen Urteil ( Reichsversorgung 'sbtatt Rümmer 3 vom
25 . 3 . 1935 ) klargestellt , daß der Anspruch auf Elternrente
bis zum Ablauf von 3 Jahren nach dem Tode des Be -

fchädirgten evboben werden muß . Nach Ablauf dieser Frist
kann ein Anspruch auf Elternrente nicht mehr geltend ge¬
macht weirden . Die wesentliche Bedeutung der Entscheidung
des Reichsversorgungsgerichts besteht darin , daß die allge¬
mein für die Hinterbliebenen geltenden Vorschriften , wonach
die Hinterbliebenen ihren Bersorgungsänfpruch zur Ver¬
meidung des Anschlusses innerhalb von 2 Jahren nach dem
Tobe des Beschädiigten anmelden müssen , für die Eltern -
rente nicht maßgebend sind . Der Anspruch auf Elternrente
kann also auch noch im Verlauf des 3 . Jahres nach dem
Tode des Beschädigten erhoben werden ( zum Beispiel weil
erst in dieser Zeit die Bedürftigkeit der Eltern eintrat ) ,
ohne daß der Anspruch vor Ablauf des zweiten Jahres an -

gemeildet zu fein braucht .
— Sämtliche Landjahrpflichtigen nun in der Kranken¬

versicherung . Mit Wirkung vom 1 . 4 . 1935 hat die „ Deutsche
Krankenversicherungs - AE ." dis Krankenversicherung der in
Landjahr Hermen untergebrachten Landjahr pflichtigen über¬
nommen . An die deutschen Ärzte ist eine vorläufige Anord¬

nung hierzu ergangen , in der festgestellt wird , daß die ärzt¬
liche Versorgung umgehend einzuietzen hat . Die Versicherung
umfaßt sämtliche CandjahrpMchtigcn einschließlich der
Kameradschaftsfuhrcr . Sie erstreckt sich auf alle Krank¬
heiten , deren Behandlung in der Versicherungszeit sich als
notwendig erweist . Behandlungsberechtigt ist jeder zur
Kassenpraxis zugelassene Arzt . Der Arzt soll im allgemeinen
in der Sprechstunde ausgesucht werden . Die Landjahrpflich -

weltfremden Mönchen ein Schnippchen zu schlagen . Keiner
von ihnen ist es geglückt . Keine konnte das wachsame Auge
der Posten täuschen , die am Ende der Halbinsel vom Lande
her und an dem kleinen Hafen von der Seeseite Unberufenen
den Eintritt in das verbotene Land verwehrten .

Hinter der weitereilenden Zeit um Jahrhunderte zurück¬
geblieben , gedachte das kleine Staatswesen unberührt vom
Weltgeschehen zu leben , und das ist ihm gelungen . Der
Lärm der Welt prallte hier ab . Fast ein Jahrtausend blieb
die Mönchsrepublik ihren selbstgewollten Gesetzen treu und
wird es bleiben , bis nunmehr ihr letzter Tag herannaht .

Ein Leben in Gebet und Arbeit .

Um das Dasein in der Republik des Hagion Oros wird
der sonstige Europäer — sofern er nicht mit der Welt gänz¬
lich zerfallen ist — die Mönche schwerlich beneiden können .
Wie sieht es denn aus in diesem rund 300 Quadratkilometer
großen Staate , in seinen 20 Klöstern und 150 Einsiedeleien ?
Das eigenstaatliche Leben spielt keine Rolle . Eine Art Re¬

gierung in der „ Hauptstadt "
Karyaes stellt die Synode dar .

In einer bescheidenen Hütte , die in keiner Form Anspruch
auf den Titel „ Regierungsgebäude

"
erheben könnte , kommen

alltäglich zwanzig Mönche auf kurze Zeit zusammen . Sie

entscheiden über die wenigen Streitfälle , die sich zumeist um

religiöse Dinge bewegen . Das ist alles .
Der Rhythmus des täglichen Lebens im Gebiete des

Athos wird durch Hammerschläge bestimmt , Hammerschläge ,
die auf ein Brett niederfallen . Diese Schläge , die in ewig
gleichbleibenden Abständen durch die Höfe der Klöster hallen ,
rufen die Mönche zu den Andachten , mit denen ein volles
Dritel jeden Tages ausgefüllt ist . Die Glocken erklingen nur
an den Sonntagen , ganz , als ob ein dauernder Schall fest¬
licher Klänge in diesem Lande eine Vermessenheit bedeuten
würde .

Und die Zeit , die von den Andachten frei gelassen wird ,
dient der körperlichen Arbeit in jeder Form . Für niemand

gibt es eine Ausnahme , auch für den Abt nicht . Holz wird

gefällt , die Gemüsegärten und Felder werden bearbeitet .
Ändere Mönche versehen die notwendigen handwerklichen
Arbeiten , denn alles , was die kleine , altertümliche Republik
an Lebensbedürfnissen hat , wird in ihr selber hergestellt .

Grobes Brot , Gemüse , Reis -- , das sind die Haupt¬
bestandteile der Nahrung . Als festtägliche Speise kommen
vielleicht in Öl gebackene Fische auf den Tsich . Größere
Ansprüche an das

'
tägliche Essen werden nicht gestellt .

Bekanntmachungen

■tigern müssen bei der ersten Inanspruchnahme des Arztes
einen Ausweis der Landjahrheimleitung über ihre Zugr -

hörigkeit zum Heim vorzeigen , auch wenn sie bei Erkrankung

außerhalb des Lagers , auf Urlaub ufw . einen Arzt au -

Rechnung der Vorsicherung in Anspruch nehmen . Auch die

Arzneiversorgung ist gesichert .

Vereidigung des Landesbauernrats

durch den Reichsbauernführer in Darmstadt .

Die Landesbauernschaft Hessen - N a ss a u

teilt u . a . mit : Am Sonntag , 7 . April 1935 , findet um

4 Uhr nachmittags , die feierliche Vereidigung des Landes -

bauernrats der LandesbaueirnfchaftHessen - Nassau durch den

Reichsbauernfühvsr und Reichsmimister -für Ernährung nno

Landwirtschaft , R . Waller Darr e , im Plenarsaal des

ehemaligen Landtagsgebäudes in Darmstadt statt . , Dor

Landesbanernrat bildet die Führer gemetnfchast unserer
Landest auernschaft . Er fetzt sich zusammen aus jenen natvo -

nal
'
fozialiftifchen Kämpfern , die unter der Führung von

R . Walter Darr « das Bauerntum für Ado -lt Hitler . er¬

oberten . Und auch im heutigen nationalsozialistischen
Bauernreich stehen diese Männer an der Spitze der Fronten ,
die von 6er Scholle aus den Kampf für den Aufbau des

Drittem Reichs , für Adolf Hitler führen . J3ebe Tagung des

Landesbauernrates ist an sich schon für unser Hessen -

nassauisches Bauerntum ein Ereignis . Der Zusammentritt
am kommenden Sonntag erhält jedoch durch die Gegenwart
des Reichsbauernführers eine Bedeutung von besonderer

Tragweite . Der 7 . April wird in die Geschichte .
des Landes -

bauernrates als der Tag eingehen , an dem diese Bauern -

führer den feierlichen Eid auf den Führer leisteten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Dankeszeichen Volksdeutscher Gemeinschaft .

= Ulrichstein ( Vogelsberg ) , 5 . April . Der hiesigen Schul -

gemeinschaft des VDA ., die im Kreise Schotten bei der

Winterhilfe - Sammlung der VDA .-Gruppen die verhältnrs -

mäßig höchste Summe aufgebracht hatte , wurde durch den

Landesverband Hessen des VDA . _als Zeichen dankbarer

Anerkennung ein Paket Erdnüsse aus einer deut¬

schen S ied lung in Süd ame ri k a übersandt . Dieie

Erdnüsse waren von deutschen Kindern , die vor einigen

Jahren mit ihren Angehörigen aus Rußland entkommen

konnten und mit Hilfe des VDA . in Südamerika eine neue

Heimat fanden , dort im dankbarer Volksdeutscher Verbunden¬

heit gesammelt und im 60 Säcken mit zahlreichen Briefen

über den Landesverband Hamburg für • die verdientesten

Gruppen des VDA . geschickt worden , um mit dieser , Gabe

dem Gefühl der Dankbarkeit für die Hilfe des VDA . im wr

Heimat Ausdruck zu geben . Die Hapag hatte die Sendungen

kostenlos nach Deutschland befördert .

- Auringen , 5 . April . Die hier durchgeführte Eier -

sammlung erbrachte die stattliche Zahl von rund 200 Stuck .

- Nordenstadt , 5 . April . Die durch das JV und den

BdM . hier durchgesührte Eiersammlung erbrachte die statt¬

liche Zahl von 425 Stück .
— Breckenheim , 5 . April . Die Gemeindeverwaltung läßt

zurzeit im Gemeindewald Wege - Jnstamdsetzungs - und Kultur¬

arbeiten ausführen . Für die Arbeiten , welche int Rahmen >

des Notstandsprogramms durchgeführt werden , sind insge¬

samt 300 Tagewerke vorgesehen . 16 Arbeiter werden dabei

auf kurze Zeit beschäftigt .
= Wildsachsen , 5 . April . Außer den beiden seitherigen

Schöffen H . Dambmann und H . Rücker wurden dieser Tage

noch Schreinermeister Essig , Landwirt Heinrich Fischer und

Arbeiter Ernst Völker als Gemeindeälteste berufen bzw .

durch Bürgermeister Sebastian vereidigt .

— Gießen , 5 . April . Am Freitagmittag würbe auf der

Bu r g Gleiberg bei Gießen im Gegenwart zahlreicher
Ehrengäste ein zweites Schulungslager des NS .- Juristen -

bundes feierlich eröffnet ; An dem Lager nehmen etwa

40 Jungjuristen teil .

Dieser Lebensweise vollauf angepaßt sind die geringen
Bequemlichkeiten , die das Dasein am Berg Athos gewährt .
Als Mittelpunkt eines jeden Klosters erhebt sich im Hof die

Kirche , umgeben von den Gebäuden , in denen die Zellen der

Mönche zu finden sind . Armselig ist die Einrichtung einer

solchen Zelle , Eine dünn gepolsterte Bank an der Wand
dient am Tage zum Sitzen , in der Nacht als Bett . Ein

schlichter Tisch , ein Heiligenbild an der Wand -- , nichts
weiter . Als gemeinsame Waschgelegenheit dient der Brunnen
im Klosterhöf , dessen Wasser jeden Monat in feierlicher Zere¬
monie geweiht wird .

In dieser vollkommenen Bedürfnislosigkeit hat die Re¬

publik vom Hagion Oros durch fast zehn Jahrhunderte jedem
Wechsel der Zeiten erfolgreich die Stirn zu bieten vermocht .
Die Zeit ist Sieger geblieben ; bald wird die Mönchsrepublik
am Athos der Vergangenheit angehören .

Ans Annft nnd Leben .
* Schopenhauer , der ein großer Tierfreund war , hatte

sich einmal in Berlin einen Hund für einen Taler gekauft .
Das Tier gefiel ihm aber nicht , und er wollte es wieder ver¬
kaufen . Er fand auch rasch einen Liebhaber , der ihm drei
Taler gab . „ Mir scheint es "

, sagte daraufhin ein boshafter
Bekannter zu dem Philosophen , „ Sie haben mehr Glück mit
dem Hundehandel als mit dem Bücherschreiben ." — „ Das ist
kein Wunder "

, erwiderte daraus Schopenhauer , „ es gibt eben
sehr viel mehr Hundekenner als Bücherkenner ."

* Die unglückliche Dreizehn . Bei Cutter und Wegener
hatte E . T . A . Hoffmann an einem Abend wieder einmal
über die Maßen dem Alkohol zugesprochen . Als er die

Rechnung vom Kellner verlangte , wollte dieser dreizehn
Flaschen

"
Wein kassieren . „ Unmöglich "

, empörte sich Hoff¬
mann , „ mein Magen faßt überhaupt nur zwölf Flaschen .

"

„ Ja "
, erwiderte schlagfertig der Kellner , „ da ist es nicht ver¬

wunderlich , daß Ihnen die dreizehnte in den Kopf gestiegen
ist ."

* Was ist die Ehe ? Karl Maria von Weber , der be¬
kannte Komponist , faßt seine Auffassung über den ehrsamen
Ehestand in folgendem vom leichter Ironie getragenen und
mit „ musikalischer

" Bildhaftigkeit wie der gegeben en Aus¬
spruch zusammen : . .Der Ehestand gleicht

"
einer Baßgeige ;

der Grundton des L ; hens , die Liebe , bläst die Flöte , die

Kinderchen die Querpfeife , die Nachbarn die Trompete , die
Hörner sind überflüssig "

,
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Weinversteigerung .

Hallgarten , 4 . April . Die Vereinigten Wein¬
guts - Besitzer hielten ihre erste Frühjahrsversteigerung
ab . Bei müßigem Besuch und schwacher Kauflust nahm die
Versteigerung einen wenig günstigen Verlauf , der weder
im Hinblick auf den Mengenumsatz noch auf die Preisbil¬
dung befriedigen kann . Von den ausgebotenen 62 Halb¬
stück wurden nur 26 Halbstück verkauft . Bei 32 Halbstück
zu Angeboten von je 340 RM . erfolgte kein Gebot . Vier
Halbstück wurden zu Letztgeboten von 350 , 370 , 380 und
400 RM . zurückgezogen . Gelöst w u r d e n für 26 Halbstück
1934er Hallgartener Naturweine 13 mal 350 , 1 mal 360 ,
380 und 400 , 2 mal 420 , 2 mal 450 ; Würzgarten 470 ,
Hendelberg 500 und 580 ; Deutelsberg 620 ; Jungfer 620 ;
Hendelberg - Tpätlese 900 RM . Gesamtergebnis :
11130 RM . Durchschnittspreis : 428 RM . je
Halbstück .

Gerichtssaal .

Der Geislinger Pfarrermörder

zum Tode verurteilt .
* Bonn , 4 . April . Rach zweitägiger Verhandlung ver¬

urteilte das Schwurgericht den 33 Jahre alten Karl Przy¬
billa aus Eeiftingen , der am 1. März d . I . den Pfarrer ttn
Ruhestand Stanislaus Friederichs und dessen Schwester
Maria in ihrer Wohnung in Geistingen ermordet , sowie
150 RM . Bargeld und verschiedene Schmuckstücke gestohlen
hatte , wegen zweifachen Mordes zweimal zum Tode und
zum Verlust her bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .
Wegen Unterschlagung erhielt Przybilla ein Jahr Gefäng¬
nis . Der Angeklagte nahm das Urteil ohne Bewegung auf .

Wie erinnerlich , hatte die Mordtat seinerzeit außeror¬
dentliches Aufsehen erregt . Sie war erst zwei Tage nach dem
Verbrechen entdeckt worden . Den Pfarrer fand man im Eß¬
zimmer der Wohnung mit zertrümmertem Schädel auf ) wäh¬
rend die Schwester erschlagen im Kellergeschoß lag . Dank der
raschen Ermittlungen der Kölner Mordkommission konnte
der Täter bald gefaßt und überführt werden .

Gegen die Brüder Sklarek

neues Strafverfahren in Vorbereitung .
* Berlin , 5 . April . Die beiden Brüder Leo und Willi

Sklarek , die wegen ihrer viel erörterten Schiebergeschäfte
während der Systemzeit zu je vier Jahren Zuchthaus verur¬
teilt worden sind und ihre Strafen gegenwärtig im Zucht¬
haus Brandenburg ( Havel ) verbüßen , werden sich demnächst
in einem neuen Strafverfahren zu verantworten haben .

Es handelt sich dabei um Gewerbe - und Um sah¬
st euerhinterziehungen im Gesamtbeträge von
60 000 RM . Rach dem Ergebnis der Voruntersuchung sollen
die beiden Angeklagten für ihre drei Gesellschaften „ Tertil -
handel Eebr . Sklarek "

( Einkauf der Materialien ) , „ Willi
Sklarek "

( Fabrikation ) und „ KVG . Eebr . Sklarek "
( Ver¬

trieb der Waren ) in der Zeit von 1925 bis 1929 Steuern
im genannten Betrage hinterzogen haben . Diese Hinter¬
ziehungen sollen durch Falschbuchungen verschleiert
worden sein .

Heitere Justitia .

Hereingefallen !

Vor dem Amtsrichter eines kleinen südslawischen Dorfes
spielte sich vor kurzem eine ergötzliche Szene ab . Ein Milch¬
händler des Dorfes war vom Bäckermeister wegen Betruges
angeklagt worden . Beide hatten eine Vereinbarung ge¬
troffen , wonach der Milchhändler dem Bäckermeister täglich
zehn Pfund Butter zu liefern hatte . Auf einmal behauptete
nun der Bäcker , festgestellt zu haben , daß ihm der Milch¬
händler täglich nur neun Pfund anstatt zehn Pfund Butter
geliefert habe . Er hatte eine ganze Anzahl von Zeugen mit¬
gebracht , die diese Tatsache durch ihre Aussagen erhärten
sollten . Erstaunt fragte der Richter , ob denn der Milch¬
händler keine Gewichte besitze , so daß er von Anfang an das
falsche Gewicht hätte feftstellen können . Nein , sagte merk¬
würdigerweise der Bauer , Gewichte besitze er überhaupt
nicht , er käme ohne sie aus . . . „ Komisch

"
, meinte der

Richter , „ Wie haben Sie denn dann überhaupt die Butter ,
die Sie dem Bäcker zu liefern hatten , abgewogen ? " Nun
kam eine Erklärung , die im Eerichtszimmer ungeheure

Seirerkeit auslöste . Der Bauer betrieb nämlich neben seiner
kilchwirtschaft noch eine kleine Gastwirtschaft , für die er

täglich vom Bäcker zehn Pfund Brot bezog . Und zwar von
dem gleichen Bäcker , der ihn wegen Betruges angezeigt
hatte . „ Ganz einfach

"
, erklärte nun der Bauer , „ ich habe

jeden Tag die zehn Pfund Brot , die mir der Bäcker lieferte ,
benutzt , um damit die Butter abzuwiegen . . . !" Es ist
verständlich , daß der Bäcker des Dorfes nach dieser Erklärung
sofort zu einem Vergleich bereit war . . .

Die „ Dame ohne Unterleib " .
Einen kleinen Einblick in die Geheimnisse des ameri¬

kanischen Schausteller - Geschäftes gewährte ein Prozeß , der
von einer „ Dame ohne Unterleib "

angestrengt war . Besagte
Dame ist merkwürdigerweise verheiratet und Mutter eines
Knaben . Trotzdem läßt sie sich in den Schaustellungen als

„ Dame ohne Unterleib "
anstaunen . Daß es mit dieser ana -

Wirtschaftliche
Währungsfragen in Front

Die Abwertung des Belga hat in der vergange -
ncn Woche die gesamte internationale Wirtschaft in eine
nervöse Stimmung versetzt . Eine gewisse Beruhigung hat
sich erst durchsetzen können , als es Belgien gelang , die ab¬
gewertete Währung nicht weiter abgleiten zu lassen . Auch
sind einige Eoldrückflüsse , ein sicheres Anzeichen für eine
währungsmäßige Beruhigung , eingetreten . Jedoch zeigt die
Panikstimmung im Volke selbst , die sich in einer wilden
Flucht in ^ ie Sachwerte äußert , wie schwer die Erschütte -
rung ist . Inzwischen stellt sich auch deutlicher heraus , welches
die eigentliche Ursache der belgischen Abwertung war . Sie
liegt in der schweren Verschuldung des Landes und
vor allem in der dadurch bedingten sehr gefährlichen Lage ,
in der sich die belgischen Banken befunden haben . Die Bän¬
ken aus dieser kritischen Lage zu befreien , scheint die stärkste
Triebfeder der Abwertung gewesen zu sein . Daraus erklärt
sich auch , daß man gewisse Preiserhöhungen ruhig eintreten
läßt , obgleich man dadurch die günstigen Ausfuhrmöglich¬
keiten , die eine Entwertung schäften können , wieder preis¬
gibt .

Sehr interessant wird die weitere Entwicklung der hol -
ländischen Währung sein . Nach dem neuen Wochen¬
bericht der Niederländischen Bank hat . das Noten - Jnstitut
in der vergangenen Woche Goldabgaben im Betrage von
34 Mill . hfl . vorgenommen , wodurch sich der Eoldvorrat
auf 800 Mill . hfl . ermäßigt . In den letzten Tagen sind
weitere Goldabflüsse erfolgt , die erst in dem nächsten Aus¬
weis in Erscheinung treten werden . Zum großen Teil ist
das Gold nach den Vereinigten Staaten geflossen . Diese
Eoldabgaben der Bank bedeuten eine Abwehr gegenüber
den Baisse - Angriffen der internationalen Hochfinanz , die
durch die Belga -Abwertung auch Rückwirkungen aus den
holländischen Gulden erwartete .

In der Schweiz hat sich die Devalvationspartei durch
die belgischen Vorgänge ebenfalls verstärkt . Die Schweiz
besitzt allerdings eine hundertprozentige Golddeckung ihrer
Roten . Jedoch hat ja der Vorgang in Belgien gezeigt , daß
die Notendeckungin Gold keine entscheidende Rolle für die
Stabilität der Währung spielt .

In Frankreich beabstchtigt man eine Neuprägung
von Goldmünzen , um dadurch einer etwaigen Beunruhigung
in Währungsdingen vorzubeugen .

Überall schlechte Erfahrungen mit dem Clearing .

Die Nachteile des Elearingsystems werden all¬
gemein , und durchaus nicht nur in Deutschland , immer
mehr erkannt . Der Völkerbundsausschuß , der zum Studium
der Clearingverträge eingesetzt wurde , hat auf Grund der
Mitteilungen , die 20 Staaten über ihre Erfahrungen mit
dem Clearingwesen gemacht haben , davor gewarnt , dem
Clearingverfahren da , wo es noch nicht besteht , Eingang zu
verschaffen . Daraus ist zu folgern , daß auch bestehende
Clearingverträge , die handelshemmend wirken , geändert

Wochenschau -

werden , müssen . Grundsätzlich empfahl der Völkerbunds - ^
ausschuß , die Lage der Schuldnerländer durch Mehrab -
nahme ihrer Waren zu bessern , um so allmählich zu

'

einer Abschaffung der Kontrolle des Devisen¬
handels zu gelangen . Leider sind die Aussichten aus
eine Verwirklichung dieser guten Ratschläge heute so gering ,
daß man auch dieser Stellungnahme eines Völkerbundsaus¬
schusses eine praktische Bedeutung nicht zuerkennen kann .

Die deutsche Exportlage .

Auf der Jahrestagung der Außenhandelsstelle für das
Rheinland in Köln ist eine Reihe wichtiger Ausführungen
über die gegenwärtige deutsche Exportlage gemacht worden .
Der Vorsitzende , Freiherr v . Schröder , wandte sich ins¬
besondere gegen den Vorwurf der Exportmüöigkeit der deut¬
schen Industrie . Wenn auch bisweilen gute Inland saufträge
die Bemühungen um die Steigerung des Auslandsgeschäftes
ungünstig Beeinflußten , so wüßten doch die meisten industriel¬
len Erzeuger , daß sie mit ihrem Binnenmarktabsatz aus die
Dauer nicht auskommen können , und darauf angewiesen sind ,
das Auslandsgeschäft zu pflegen . Ferner forderte Freiherr
v . Schröder eine schärfere Ahndung von Preisunterbietun¬
gen im Exportgeschäft . Entsprechend der geographischen
Lage des Rheinlandes beschäftigte sich die Kölner Außen¬
handelstagung besonders mit den Handelsbeziehungen zu
den Niederlanden und Belgien . Der Nräsident
der Deutschen Handelskammer in Amsterdam , Franke ,
ging in seinem Referat von der Tatsache aus , daß sich das
Verhältnis zwischen der deutschen Ausfuhr nach den Nieder¬
landen und der holländischen Ausfuhr nach Deutschland , das
früher 2 : 1 zu Deutschlands Gunsten Betrug , auf 1,6 : 1 ver¬
schlechtert hat , weil sich das System der holländischen Ein¬
fuhrkontingentierung , ganz Besonders aber das von Deutsch¬
land nicht gewünschte Clearing zu Ungunften Deutschlands
auswirkt . Dadurch sei eine für beide Länder auf die Dauer
unerträgliche Lage entstanden . Die Kölner Tagung hat sich
ferner mit den deutsch - belgischen Wirtschaftsbeziehungen be¬
faßt , die durch die Abwertung des Belga wesentlich beein¬
flußt werden dürften . Die neue belgische Regierung wird
jetzt ebenfalls den Weg einer Vinnenmarktbelebung
und Stärkung der Kaufkraft beschreiten müssen . Man wird
zunächst abwarten , welche Wirkungen die Abwertung der
belgischen Währung auf die Gestaltung der deutsch - belgischen
Handelsbeziehungen haben wird . Deutschland ist der zweit¬
größte Lieserant und der drittbeste Kunde Belgiens . Die
deutsch - belgische Handelsbilanz war bisher zu Gunsten
Deutschlands aktiv . Es ist aber sehr wohl möglich , daß gleich
anderen Ländern auch Deutschland sich gezwungen sehen
wird , gegenüber einer dumpingartig wirkenden Währungs¬
abwertung Belgiens Ausgleichsmaßnahmen zu treffen . Das

gleiche gilt für Luxemburg , das in Zollunion mit Bel¬

gien steht und daher feinen Franken ebenfalls abwerten

mußte , wenn auch zunächst nur um 10 % seines bisherigen
Goldwertes .

tomischen Abnormität also nicht so ganz stimmen kann , hätte
das Publikum nicht erfahren , wenn nicht eben die leidige
Liebe . . .

Der Ehemann der unterleibslosen Dame war zugleich
ihr Impresario und Manager . Zwölf glückliche Ehe - und
Geschäftsjahre hatten die beiden miteinander verlebt . Da
lief dem Mann ein Tanzgirl über den Weg , und plötzlich kam
die Erleuchtung , daß eigentlich die „ Dame ohne Unterleib "

eine etwas überholte Angelegenheit fei . Und außerdem fei
dabei ein Schwindel , er

'
bekam moralische Anwandlungen

und ließ seine Frau einfach sitzen. Sofern das bei einem
Menschen ohne Unterleib möglich ist . Er ging dafür mit
dem Tanzgirl in die Südstaaten , wo er mit noch größerem
Erfolg allabendlich zeigte , wie man ein Mädel bei leben¬
digem Leib zersägen kann .

Die sitzengelasiene Ehefrau aber sagte , auch wenn sie
zwölf Jahre ohne Unterleib gelebt und während dieser Zeit
sogar einen Knaben in die Welt gesetzt hätte , so Benötige
sie doch Esten und Trinken . Und dafür hahe ihr Mann auf¬
zukommen . Ohne ihren Mann sei sie arbeitslos , denn dieser
hätte den „ Trick "

, der zu ihrer Produktion notwendig fei ,
mitgenommen . Der verklagte Ehemann ließ durch feine An¬
wälte erklären , daß die Alimentensorderung viel zu hoch fei ,
er wäre aber entgegenkommenderweife bereit , den Trick
herauszugeben , damit seine Frau auch ohne ihn weiterhin
sich ihr Brot als „ Dame ohne Unterleib " verdienen könne .
Obwohl er es eigentlich , nach zwölf Jahren , für unmoralisch
halte , das Publikum zu begaunern . Das Gericht hatte
natürlich nicht über die Moral zu entscheiden , sondern ledig¬
lich eine von ihrem Mann verlassene Frau zu schützen . Und
da war es für Kenner der amerikanischen Justiz selbstver¬
ständlich . daß dem Klagebegehren der „ Dame ohne
Unterleib "

stattgegeben wurde .

* Unter Mordanklage . Der Oberstaatsanwalt beim
Landgericht Frankfurt a . M . hat gegen den Eduard
Weber aus Hattersheim wegen der Anschuldigung , in der
Nacht vom 23 . zum 24 . März 1935 die Auguste Harbach in
ihrer Wohnung Schüppengaste 23 erwürgt zu haben , die Er¬

öffnung der gerichtlichen Voruntersuchung Beantragt . Der

Untersuchungsrichter Bei dem Landgericht hat daraufhin die

Voruntersuchung , dem Antrag entsprechend , eröffnet .

Neues aus aller Welt .

Em Mordanschlag gegen Roosevelt
aufgedeckt ?

Boston , 5 . April . Vundes -Eeheimdienst - Beamte ver¬
hafteten am Freitag in dem Bostoner Stadtteil Cambridge
den 29jährigen Arbeitslosen Thomas S . Murphy , der be¬

schuldigt wird , einen Mordanschlag gegen Präsident Roose¬
velt vorbereitet zu haben . Wie von den Behörden erklärt
wird , hat Murphy am 27 . März an Roosevelt einen drei¬

seitigen Brief geschrieben , worin er sich beschwerte , daß er
keine Arbeit bekommen könnte . Der Brief schloß mit dem
Satz : „ Ich werde Sie ermorden , falls ich keine Antwort er¬
halte ." __

Der Raubmörder von Earmisch sestgenommen . Der

Raubmörder von Earmisch namens Jesko von Szipin -

gier , der in der Nacht zum 1 . April die 52 Jahre alte

Berliner Oberschwester Katharina Peters ermordet und be¬

raubt hatte , wurde am Freitagmorgen in Berchtesgaden fest¬

genommen . Er hatte sich dort in einem Gasthaus unter

falschem Namen eingemietet und wurde von einem Beamten

der Berchtesgadener Polizei bei einer Fremdenkontrolle er¬

kannt . Dem Polizeibeamten war aufgefallen , daß sich unter

den Fremdenanmeldungen ein Zettel befand , auf dem ein

junger Mann sich als Kaufmann mit einer so schlechten

Schrift eingetragen hatte , daß die Berufsangabe unmöglich

stimmen konnte . Bei einer Nachprüfung fand er den Ver¬

dächtigen noch im Bett vor . Der Beamte erkannte ihn nach
der Personalbeschreibung als den Raubmörder von Earmisch .
Als er ihm die Tat auf den Kopf zusagte , legte der Bursche

nach kurzem Zögern ein Geständnis ab . Bei ihm wurden

noch die goldene Damenuhr und die Lorgnette , die er ge¬
raubt hatte , gefunden . Die anderen Gegenstände will der

Bursche in München verkauft haben . Der Täter wurde nach

München gebracht .

Betriebssicher und wirtschaftlich

Abgestimmt auf alle Motortypen

Hergestellt in deutschen Fabriken

*
' ' '

Hüt
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Der Spott des Sonntags ,

fluffatt gut äeutfcßen $ ußl
16 <& aumei [ ter [ tauten in den große

Genau wie vorgesehen , können am ersten April - Sonntag
die Endrundenspiele um die deutsche Meisterschaft beginnen .
g $ gibt wieder vier Gruppen mit je vier Mann -

schaften , man trägt innerhalb dieser Gruppen Vor - und
Rückspiele aus und die vier Gruppenmeister kommen in die
Vorschlußrunde . Von diesen vier Mannschaften scheiden dann

sofort die beiden Unterlegenen aus , während die beiden

Lieger im Juni das Endspiel bestreiten werden . Die Zu¬
sammensetzung der vier Gruppen ist bekannt , wir können
uns also gleich mit dem Spielplan für den ersten Sonntag
beschäftigen :

Karlsruhe : BsR . Mannheim — VfR . Köln
Elberfeld : VfL . Benrath — Phönix Ludwigshafen
Nürnberg : SpBgg . Fürth — 1. SB . Jena
Hanau : Hanau 1893 — VfB . Stuttgart
Berlin : Hertha/BSC . — Borw . /Rasensp . Gleiwitz
Chemnitz : Polizei Chemnitz — York Insterburg
Kelsenkirchen : Schalke 1904 — Stettiner SK .
Altona : Eimsbütteler Tod . — Hannover 1898 .

Es erscheint nicht angebracht , schon vor Beginn der
Spiele von diesem oder jenen Favoriten zu sprechen . Man
könnte sich da zu leicht aufs Glatteis begeben und nachher
unangenehme Überraschungen erleben . Vorläufig ist die

Frage nach den vier Eruppensiegern nicht zu beantworten .
In diesem auserlesenen Feld befinden sich viele kampfkräftige
Mannschaften , die unter Umständen sehr weit vorne enden
könnten . Es kommt ganz darauf an , wie sie „ starten

"
. Ein

guter Start bringt Selbstvertrauen und Zuversicht und be¬
fähigt zu höchsten Leistungen . Entsprechend vorbereitet sind
wohl alle Mannschaften . Die letzten Gesellschaftsspiele hat
man mit halber Kraft gespielt , lediglich um die Spieler in
Kondition zu halten . Nun wird es aber ernst . Die Spiele
um die „ Deutsche

"
erfordern viel Einsatzbereitschaft , Hingabe

und Siegeswillen . Die Gegnerschaft ist groß und stark und
die Erfolge werden nur bei jenen Mannschaften sein , die die
genannten Eigenschaften mitbringen und ihre Leistungs¬
fähigkeit in den nächsten Wochen zu steigern vermögen . Als
Lohn winkt die Teilnahme an der Vorschlußrunde ,
und wer einmal so weit ist , wer zu den „ letzten Vier "

zählt ,
kann die höchsten Erwartungen hegen .

Vier „ Süddeutsche
"

hoffen . . .
Von den vier süddeutschen Eaumeistern spielen also je¬

weils zwei in ihrem Eaugebiet oder müssen die Reise zum
Gegner antreten . 2n Karlsruhe hat der badische Meister ,
VfR . M a n n h e i m , den Mittelrhein - Meister , VfR . Köln ,
zum Gegner . In diesem ersten Spiel hoffen die Vertreter
Badens auf einen Sieg . Schwerer hat es die Elf des
Phönix Ludwigshafen , die in der gleichen Gruppe
in Elberfeld auf den VfL . Benrath trifft . Gegen die
kampfstarken Rheinländer trauen wir den Pfälzern gerade
nichr einen Sieg zu . In der dritten Gruppe sind gleichfalls
zwei süddeutsche Vertreter zu finden . Die SpVgg . Fürth ,
die den bayerischen Titel im Galopp nach Hause führte , hat
in dem 1 . SV . Jena einen zweifellos zu schlagenden
Gegner erhalten , und der VfB . Stuttgart hat in

Hanau gegen den dortigen FK . 1893 ( eigentlich den 5 . süd¬
deutschen

'
Meisterschaftsverein ) gleichfalls einen Gegner er¬

halten , gegen den er ein beachtliches Ergebnis , vielleicht auch
einen Sieg herausholen kann .

Der Kampf um den Aufstieg .

Gau Südwest :

FV . Saarbrücken — Polizei Darmstadt .
Opel Rüsselsheim — Reichsbahn Frankfurt .
Germania Bieber — 1904 Ludwigshafen .

Voraussichtlich wird (Tonens Elf die Tabellenspitze
durch einen Sieg über den ersatzgeschwächten Polizei - SV .
Darmstadt befestigen , womit dieser schon ziemlich aus¬

geschaltet wäre . Germania Bieber kann sich zu Hause
Ebancen gegen den P f ä l z e i Meister ausrechnen . Von

entscheidender Bedeutung aber ist die Begegnung Opel
Rüsselsheim gegen Rotweiß Frankfurt , deren

Verlauf bestimmt , wer von den beiden Gegnern Anschluß an
den Spitzenkandidaten behält . Den Leistungen der Frank¬
furter Vezirksliga in Wiesbaden bei den Spielen gegen den
SVW . nach zu urteilen , ist das Können der Frankfurter kaum
höher einzuschätzen , als das der rheinhessischen Vereine .
Vielleicht nimmt Reichsbahn/Rotweiß eine Sonderstellung
ein . Trotzdem liegt ein Opel - Sieg recht nahe .

Vereinspokal .

Sportverein bei der TSG . Erzhausen .

Erzhausen liegt irgendwo in der Darmstädter Gegend .
Der Verein , der den Wiesbadenern den Vormarsch in der

Vereinspokalrunde streitig machen will , spielt in der Kreis¬

klasse . Was er dort leistet , ist hier ebenso wie die Platzver -

hältniste unbekannt . Sicherheitshalber fährt der SPW . mit
einer sehr starken Einheit , nämlich mit Wolf ; Glöckner .
Debus ; Knorzer , Habermann , Sinn ; Schulmeyer , Eckel ,
Hombach II , Rühl , Hombach I ins Unbekannte und tut recht
daran . Man kann nie wissen . . .

FSV . 1908 Schierstein zog Freilos . Von den üb¬

rigen Begegnungen interessieren noch : Viktoria Ur¬

berach — Biebesheim ( Bezwinger des FSV . 1905 Mainz ) ,
Walldorf — Egelsbach , Germania RüdesHeim —

Olympia Lorsch , Hassia Bingen — FVgg . M o m b a ch ,
Borussia Kastel — VfR . Bürstadt .

Nachhutgefechte
der Gauliga :

Gau Südwest : Eintracht Frankfurt — Wormatia
Worms .

Süddeutsche Privatspiele : FK . 1903 Pirma¬
sens — VfL . Neckarau , Bayern München — SV . Waldhof ,
EV . Hamburg — Phönix Ludwigshafen .

1 Eaufpiel : Württemberg — Baden rn Stuttgart .

4*

In der Wiesbadener Kreisklasse :

In der Kreisklasse II . Gruppe Wiesbaden , 6ot
in erster Linie die Begegnung SpVgg . Hochheim gegen
6 $ . Niedernhausen Bedeutung . FK . Naurod

empfängt Nassau Diedenbergen .

k Gnöfampf .

Wiesbadener Kreisklasse I :

FV . 1902 Biebrich — FP . Sonnenberg - Rambach ( 1 : 1 ) .
Germania Weilbach — FSV . 1908 Schierstein ( 1 : 4 ) .
TB . Winkel — SSV . Hattenheim ( Vorspiel ) .

Am Sonntag empfängt der FV . 1902 Biebrich den
FV . Sonnenberg - Rambach zum letzten Spiel um die

Kreismeisterschaft . Die Gäste , welche in den letzten Spielen
beachtliche Erfolge ausweisen konnten , werden all ihr Können

daransetzen , auch diesen letzten Kampf der Saison in Ehren
zu bestehen . Die Einheimischen mahnt das Unentschieden
des Borspiels , all ihr Können auch in diesem Treffen voll

einzusetzen . Kampfbeginn : 3 Uhr . Dyckerhoffplatz . Vorher
treffen sich um 1 .45 Uhr die 2 . Mannschaften beider Vereine
auf demselben Platz . 12 Spieler der Jugend beteiligen
sich an dem von der Sportbehörde veranstalteten Waldlauf .
Im Anschluß an das Spiel der 1 . Mannschaft findet ein

Aufmarsch sämtlicher Aktiven einschl . der Jugend
und Schüler auf dem Dyckerhoffplatz statt . Hierzu hat der
Beauftragte des Reichssportsührers , Obersturmführer Köt -
schau , sein Erscheinen zugesagt .

In Weilbach wird der Platzverein versuchen , mit dem
2 Punkte voraus marschierenden FSV . 1908 Schierstein
gleichzuziehen . Unmöglich ist dies nicht , da sich Weilbach
trotz der Porsonntagsniederlage in Biebrich in guter Form
befindet .

Wiesbadener Privatspiele .

Am Samstag :

Kickers — Sportverein komb .

Heute Samstag trägt die 1 . Elf der Kickers um
5 Uhr auf Kleinfeldcheii ein Wettspiel gegen eine kombi¬
nierte Mannschaft des Sportvereins aus , der in der Auf -

Socfey an $ wei fftonten .

Unsere Ländermannschaften in Paris und Luzern .

Der deutsche Hockeysport hat morgen Sonntag eine große
Kraftprobe zu bestehen . Es treten gleich zwei National¬

mannschaften auf den Plan , die eine in Paris gegen Frank¬
reich . die andere in Luzern gegen die Schweiz . Bei der

großen Auswahl an erstklassigen Spielern konnte man das

Risiko eines Zweifrontenkampfes eingehen , ohne befürchten
zu müssen , unangenehme Überraschungen zu erleben . So¬

wohl in Paris als auch in Luzern sollten sich unsere
Mannschaften erfolgreich behaupten können .

Gegen Frankreich standen unsere Hockeyspieler
schon öfters im Kampf , ohne daß es den Franzosen einmal

gelungen wäre , einen Sieg davonzutragen . Das erste deutsch -

französische Treffen fand bereits im Jahre 1908 , also vor
der Gründung des Deutschen Hockeybundes , statt , und zwar
in London im Rahmen eines Turniers . Die deutsche Elf
siegte mit 1 :0 . Zur zweiten Begegnung kam es erst zwanzig
Jahre später gelegentlich der Olympischen Spiele in Amster¬
dam . Deutschland siegte mit 2 :0 . Auch in den späteren
Spielen behaupteten sich unsere Mannschaften : 1929 in Bar¬
celona mit 8 :2 , 1931 in Paris mit 3 :2 , und 1933 in Berlin
mit 3 :2 Treffern .

Die deutsche Elf :

Tor : Warnholtz ( Harvestehuder THK .) ;
Verteidigung : Kemmer ( Berliner HK .) , Zander

( Berliner SV . 1892 ) ;
Läuferreihe : Gerdes ( Münchener SK .) , Kleingeist

( Berliner SV . 1892 ) , Schmalix ( Berliner HK . ) ;
Angriff : Vieberbach , Hamel ( beide Berliner HK .) ,

Weiß ( Berliner SK .) , Scherbarth , Meßner ( beide
Berliner SV . 1892 ) .

In Luzern gegen die Schweiz spielt keineswegs eine

deursche L - Mannschaft . Die Pariser Mannschaft ist vielleicht
im Sturm stärker , dafür ist die Hintermannschaft der Luzern -

Fahrer höher einzuschätzen . Auch gegen die Schweiz wurden
bisher alle Länderkämpfe — es waren deren vier — ge¬
wonnen : 1924 in Zürich 4 :2 , 1925 in Frankfurt a . M . 4 : 1 ,
1926 in Basel 6 :2 und 1934 in Stuttgart 6 :3 .

Die deutsche Elf :

Tor : Pfaffenholz ( Schwarz -Weiß Köln ) :
Verteidigung : Wiesner , Förstendorf ( beide Leip¬

ziger SK .) ;
Läuferreihe : Blehmann ( Rot -Weiß Köln ) , Milner ,

Jacob ( beide Leipziger SK .) ;
Angriff : Huffmann ( Etus Essen ) , G . Katzenstein

( Harvestehude ) , Raack , Schmidt ( beide Berl . SK .) ,
W . Katzenstein ( Harvestehude ) .

Wiesbaden .

Eaudamen Südwest gegen Bayern int Nerotal .

Der Hockeyplatz im Nerotal , der jetzt auch seine endgül¬

tige Decke
'

erhalten hat , ist Schauplatz großer Ereignisse .

Morgen Sonntag bereits haben die Freunde des Hockey¬
sports Gelegenheit , hier zwei ganz erstklasiigen Kämpfen
beiwohnen zu können , deren Ausgang in ganz Süddeutsch¬
land mit Spannung erwartet wird . Vormittags 10 Ahr

spielen die Damen des Gaues Südwest ( Hessen und

Hessen - Nassau ) gegen die Damen des Gaues Bauern .

Letztere tonnten das Vorspiel in Nürnberg noch knapp für

sich entscheiden . Auch diesmal wird es wieder heiß her -

geben , da der Aufstellung nach sich auch jetzt wieder beide

Mannschaften ungefähr ebenbürtig sein dürften . Die Mann¬

schaften stehen wie folgt :

Bayern :

( weiße Bluse , schwarzes Kleid , rote Strümpfe ) :

Kropf ( Würzburg )
Pfähler ( Nürnberg ) Dittm

'
ar ( Nürnberg )

Feuerberg ( München ) , Fischer , Marbach ( beide Nürnb .)
Böhm , Beikufer , Breuer ( Nürnb . ) , Vogel ( Würzb .) , Graf

( München )

Pfusch , Horn , Schaefer , Wachenhusen ( Wiesb .) , Frings -Frankf .
Raasch ( Wiesbaden ) , Müller ( Franks .) , Bösch ( Höchst

Tranke ( Frankfurt ) , Frank ( Frankfurt )
Schütz ( Wiesbaden )

Süd west : ( hellblaues Polohemd , dunkelbl . Pullover ,
dunkelbl . Rock , orange Strümpfe .

Reichsbund für Leibesübungen .

Amtliche Bekanntmachung .

„ Im Einverständnis mit dem Bezirksbeauftragten habe
ich zu meinem ständigen Vertreter den Verwaltungstrupp¬
führer Ernst Kobbö , Wiesbaden ^ bestellt .

Der Vertrauensmann des Beauftragten des

Reichssportsührers im Bezirk 3 des Gaues Xin
Kötschau , Obersturmführer ."

stellung Wilhelm ) Lehmann , Conz , Diefenbach , Zwinz ,
Lenz ; Brandt , Schmidt , Staudt , Leidenbach , Klein ( Ersatz
Twele , Luppuhn ) eine recht beachtliche Einheit stellt , so dag
mit einem interessanten Kampf gerechnet werden kann .

Am Sonntag :
Kickers — Polizei - Sportverein .
SK . Waldstraße — SpVgg .Nassau .

Nach ihrem Samstagsspiel treten die Kickers am .
Sonntag abermals auj den Plan und versuchen sich an dem
Kreismeister der Gruppe Rheingau , der seine Spielstarke
wiederholt unter Beweis stellen konnte . Falls die Polizei
wieder alle Leute zur Verfügung hat , sollten es die Gast¬
geber nicht leicht haben , einen Sieg an ihre Fahne zu heften .
Anstoß um 3 Uhr auf Kleinfeldchen . Vorher 2 . Mannschaften .

Nach dem Erfolg des SK . W a l d st r a ß e gegen die AH .
des SVW ., darf man auf das Abschneiden gegen die Sp .-

Vgg . Nassau gespannt sein , zumal der Klub in einer stärkeren
Aufstellung antritt als am vergangenen Samstag . Jeden¬
falls ist mit einem ausgeglichenen Kampf zu rechnen , dessen
Ausgang ungewiß erscheint . Anstoß um 3 Uhr an der Wald¬
straße .

'
Vorher spielen die Reserven gen . Vereine .

*

Die Alten Herren der SpVgg . Nassau treten mit
einem Spiel gegen Kickers AH . auf den Plan . Anstoß
10 .30 Uhr auf dem Platz an der Lessingstraße .

Beide Mannschaften sind sehr einheitlich zusammen¬
gestellt . Der stärkste Teil der bayerischen Damenmannschaft
ist wohl die Läuferreihe , aber auch die Hinterleute sind ganz
erstklassig . Im Sturm ist namentlich die rechte Seite sehr
gefährlich . Auch S ü d w e st hat eine ziemlich einheitliche
Elf herausgebracht . Sie stützt sich hauptsächlich auf Spie¬
lerinnen des Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klubs und des Sport - Klubs Frankfurt 1880 , also
zweier Klubs , die im süddeutschen Damenhockey eine große
Rolle spielen .

Anschließend an das Spiel der Damen spielen die Herren
des

WTHK . und HK . Heidelberg

gegeneinander . Auch diesem Spiel wird großes Interesse
entgegengebracht , Sa der HK . Heidelberg , der immer noch als
der spielstärkste Klub Süddeutschlands angesehen wird , hier
ebenfalls das Ergebnis des letzten Spiels gerne etwas kor¬

rigieren möchte . Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub
vermochte nämlich das tm vergangenen Jahr in Heidelberg
ausgetragene Vorspiel 3 :3 unentschieden gestalten , das er
diesmal wohl nicht mehr fertig bringen dürfte . Aber man
kann auch hier nichts bestimmtes voraussagen , denn die
Wiesbadener sind unberechenbar .

Aufstellung : Schwethelm ; Meyer , Jenquel ; Horn ,
Schaefer , Boehner ; Hösch , Staat , M . Niedermayer , K . Nieder -

mayer , Crones .
Nach dem Spiel der 1 . Herren werden sich auch noch die

2 . Herren beider Vereine begegnen .

<& toßet TXadbaUpteis
von

'
Wiesbaden ,

Südwestdeutschlands Radballauslese am Start .

Morgen Sonntagnachmittag bringt der R a d f a h r -
kl u b 1 900 Bierftadt in seinem Vereinsheim , Saalbau

„ Zum Bären "
, zum 4 . Male den großen Radballpreis von

Wiesbaden zum Austrag . Dieser Wettbewerb ist einer der
bedeutendsten Saalsportwettbewerbe im ganzen Gaugebiet
Südwest . Auch in diesem Jahre haben nur die besten Mann¬

schaften ihre Meldung abgegeben . Im Gegensatz zu früheren
Jahren erscheinen diesmal Mannschaften am Start , die den

zweimal siegreich gebliebenen Frankfurter Weltmeistern der

„ Germania "
/ „ Wanderlust

"
schwer zu schaffen

machen werden . Der RV . O b e r r a d , der den wertvollen
Wanderpreis 1932 erstmals gewann , aber in den beiden

folgenden Jahren nicht zur Verteidigung antrat , erscheint
diesmal mit seinen zwei besten Mannschaften , der Rad¬

sportklub Wiesbaden hat in Wenzel/Beckmann eine

Mannschaft , die den Kampf bis jetzt auch noch nicht verloren

gibt , ebenso der Post - SV . Wiesbaden mit Poths/Kaplan ,
der durch seinen Erfolg am Sonntag in Erbenheim beson¬
ders aufgemuntert ist . Der Gauführer wird den Kämpfen
beiwohnen , ebenso haben jetzt schon bekannte Radsportler
aus allen Teilen der engeren und weiteren Heimat ihr Er¬
scheinen zugesagt . Der Radfahrklub 1900 , der mit seinem
Sportfest am Sonntag zugleich sein 35jähriges Be¬
stehen feiert , leitet die Veranstaltung mit einem 30 =km =
Jugendrennen am Vormittag ein . Start um 9 Uhr an der
Kloppenheimer Straße . Die Strecke Kloppenheim — Igstadt —

Bierftadt wird viermal gefahren . Am stärksten ist der Rad¬
sportklub Wiesbaden vertreten , der sechs Fahrer in den
Kampf schickt , darunter A . Traudes , Bach , Arndt und
Meister . Als die Hauptgegner unserer Wiesbadener dürfte
man Schneider -Niederbrechen , Krebs - Darmstadt und Swar -
zinski - Frankfurt betrachten . Mit diesem Sportprogramm
steht ein Radfahrerfest in Aussicht , wie man es sich nicht bester
wünschen kann .

Jiu ' Jitfu ,

DIJK . Wiesbaden — JJK . Frankfurt a . M .

Heute Samstag um 20 Uhr finden in der Turn¬
halle der Schule an der Rheinstraße Judo - Kämpfe zwischen
Auswahlmannschaften des Deutschen JJ .- Klubs Frank¬
furt a . M . und des DIJK . Wiesbaden statt . Es
handelt sich um Rückkämpfe zur Ermittelung der Ver -
eins - Bezirksmeisterschaft . Die Vorkämpfe fan¬
den vor kurzem in Frankfurt a . W . statt . Der Eintritt y
dieser Veranstaltung , bei der sich die besten Judo - Kämpjer
des hiesigen Bezirkes gegenüberftehen , ist frei .
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Sonntag ist mein Geschäft von 2 - 6 Uhr geöffnet
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A . L . ERNST
Eigene Reparaturwerkstätte
Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Gau Südwest .

Um den Aufstieg :

Tura Kastel — Tv . 1846 Biebrich .
Tgd . Pfeddersheim — Tgd . Rüdesheim .

r i ch Zu den führenden Kaftelern . die sich nach zwei Aus¬
wärtssiegen im ersten Heimspiel nicht von der Spitze ver¬
drängen lassen wollen . Da die Biebricher beide Punkte
brauchen , um noch im Wettbewerb zu bleiben , steht am Fort
Hessen ein schweres Gefecht bevor . Bei einem Unentschieden ,
das nicht ausgeschlossen erscheint , wäre Pfeddersheim

Rest . „ Zur Straßcnmtthk
"

Samstag und Sonntag : Metzelsuppe
Spezialität : Schlachtplatten , Kaffee u . Schmierkäse ,
la Apfelwein . — Mittwochs : Haspel - Essen .

meisten Anhänger¬
schon ob 28 - bringe
ich schöne Übergangs -
Mäntel und elegante
Straßen - Anzüge . - In
meinen Hauptpreislag . i

28 . - 34 . - 38 . - 44 . -

48 . - 52 . - 58 . - 68 . -

biete ich zu Ostern ganz
Erstaunliches !

Sport -Anzug » ob 19 ^ b !s55 -

Wetter -u.Loden -Mäntel,Hosen
oller Art, Jünglings - u.Knaben -
Kleidung , wie immer, . ,ehr
preiswert !

Neu auf genommen : Herren -’

Anzüge mit Reißverschluß

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 , Kirchgasse 9
W .- Biebrich : HorsbWessel -Str .ZB

Sonntag , den 7. April von 3- 7 geöffnet

Verkauf in Mainz nur Karmeliterplatz 4
Beachten Sie bitte meine 4 Schaufenster Rheinstraffe 79

Zum Familienfest :

em Radio

yius öen Vereinen .

TK . Grün -Weitz ( E . $ .) 1925 W .-Biebrich .

Er freut sich !

Durch eine „ Kleine Anzeige
" hat

er mal wieder einen guten Fang
gemacht . Die „ Kleinen Anzei¬
gen

"
, egal , für was es sei , sind

übrigens schon lange sein Stecken «

Pferd . Ob er Personal sucht, !
Geld sucht oder etwas an dM
Mann bringen wlll ■— immen
ist sein erster Gedanke : Die

„Kleine Anzeige
" im meistgeri

lesenen , altangesehenen

Wiesbadener Tagblatt . j

Nach dem Abschluß der Eauligaspiele kommt
Kämpfen um den Aufstieg jetzt erhöhte Bedeutung zu .
der Gruppe R h e i n h e s s e n mutz der T v . 18 4 6 B i e b -
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FLACK
meinen neuen

Spießbrat - ^ pparat j |
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für jeden ßerd passend :

‘ßurgstr . Grieb Stephan ßäfnerg .

Leipzig : 18 .25 Uhr : Eine Seefahrt , die ist lustig . .

Erster Funkbericht von der Geländeprüsungsfahrt für |
Krafträder und Wagen der NSKK - Motorbrigade Sachsen .

Bericht vom Eilenrieder -Rennen . 20 .10 Uhr : „ Der Postillon :

von Lonjumeau
"

. Komische Oper .

München : 18 .30 Uhr : „ Die Z
'
widerwurz

'u "
. Boltt -

stück . 19 .40 Uhr : Sportecho . 20 Uhr : 500 Jahre Unterhal¬

tungsmusik . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Heitere Moralpuukte . 18 .45

Uhr : Barnabas von Geczy und fein Orchester spielen .

der lachende Dritte , denn es ist nicht anzunehmen , datz sich
Rüdesheim dort durchsetzen kann .

Auch in der Gruppe Grotz - Frankfurtwird
morgen die Vorrunde beendet . Die vorne liegende Polizei
mutz in Höchst vor der TSG . auf der Hut sein , um keine Ein¬

buße zu erleiden . Das Treffen Ballsport Dietesheim gegen
Tgs . Rödelheim hat auf die Meisterschaft schon keinen Ein¬

fluß mehr .
In der Gruppe Starkenburg ist zwischen TSV .

Braunshardt und TSG . 1846 Darmstadt — das Spiel wurde

wegen der Deutschen Fieiballonmeisterschaft in Darmstadt

umgelegt — bereits die Vorentscheidung zu erwarten .

In der G r u p p e P f a l z hatte der Favorit , Mtv . Lud¬

wigshafen , am vorigen Sonntag große Mühe , aus eigenem

Platz den Tv . Kuhardt mit 7 :6 niederzuhalten . Durch das

4 :4 , das sich Tv . Zweibrücken und Tv . Mühlheim - Albsheim

leisteten , blieb sein Vorsprung aber klar .

Kreisklasse :

Die Tgd . Winkel , die am vergangenen Sonntag in

Leiselheim mit
'

7 :4 geschlagen wurde , erwartet voller Hoff¬

nung den Tv . Alsheim , der zuletzt gegen Reichsbahn

Mainz mit 5 :8 den kürzeren gezogen hat . Die Mainzer

Reichsbahner werden auch aus Alzey die Punkte mtt -

bringen .
Ein F r e u n d s ch a f t s s p i e l haben die Jugendmann¬

schaften des VfL . Erbenheim und des Tbd . Wies¬

baden für 11 Uhr in Erbenheim miteinander vereinbart .

bestens geeignet z. Zucht u . Mait ,
nur v . gewissenhaften Fachmann .
Im Zuchtgebiet Wests . . Hannov .
O ' denb . genießt mein altangesen .
Unternehmen besten Ruf . Tägl .
Dankschreiben u . Nachbestellungen .
Meine Preisliste bietet Ihnen das
Beste u . Billigste . Bitte fordern
Sie diese , es ist Jbr Vorteil

Ferkelversand Josef Beckbofh
Westerwiehe 423 . Kreis Wied - w
brück . F . 488 . Amt Neuenkirchen .

Am 17 . April 1935 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Gerichslstr . Nr . 2 Zimmer Nr . 61 ,
das in Wiesbaden belegen « Grundstück Gologafsc
Nr 19 zwangsweise versteigert . Eigeniümer :
Schneidermeister Jakob Herrchen in Wiesbaden .

Amtsgcrickit 6a I . Wiesbaden .

Belohnung !
In den letzten Tagen ist das am Eingang

zu unserer Ntontage - u . Reparaturwerkstätte
Schwalbachcr Straße 44 angebracht gewesene
Firmensch ld gestohlen worden . Wir

setzen für diejenige Person , die uns Angaben
( auch in vertraulicher Form ) macht , die zur
Ermittlung des oder der Täter führen , eine

Belohnung von

1 Wm -Hallon-hMN - oder Damenraö
Spezmlniarke : „ Bclostern "

aus .

R . Zimmermann & Co .

Wiesbaden Manritiusstratzc 1

Telephon 26175

Größtes SPczial - Fahrradgeschäft am Platze .

16 Qandballmeifter Startbereit
zur Deutschen Meisterschaft am 18 . April .

Die letztsonntäglichen Meisterschaftsspiele in den deut¬

schen Handball - Eauligen schlossen die Reihe der 16 deutschen
Eaumeister . In Bayern kam die SpVgg . Fürth durch den

neuerlichen Punktverlust des TV . Milbertshofen zum Titel .
Auch in den Gauen Nordmark , Ostpreußen und Nordhessen
wurden die noch ausstehenden Meister ermittelt , so datz am
18 . April in den vier Gruppen folgende Mannschaften zu
den Endspielen antreten :

Gruppe 1 : Hindenburg Bischofsburg , Greif Stettin ,
Polizei -SV . Berlin - Spandau , Polizei Magdeburg .

Gruppe 2 : Post - SV . Oppeln , Sportfreunde Leipzig ,
CT . Kassel , SpVgg . Fürth .

Gruppe 3 : Polizei Hannover , TV . Siegburg - Müll¬

dorf , SV . Mannheim - Waldhof , Tbd . Göppingen .

Gruppe 4 : Polizei Hamburg , Hindenburg Minden ,
RSV . Mülheim , SV . 1898 D a r m st a d t .

TBb . Eimsbüttel wieder Meister bei den Damen .

Zu den vier Frauen - Handball - Gaumeistern , die bisher
ermittelt werden konnten , gesellte sich am Sonntag als

fünfter Verein nun auch die Elf des Eimsbütteler TVb . ,
die durch einen 6 :2 - ( 4 : 1=) Sieg die noch nötigen Punkte im

Spiel gegen Konkordia Hamburg errang . Die Eimsbütteler
Damen sind bekanntlich Titelverteidiger der Deut¬

schen Meisterschaft und haben auch in diesem Jahre wieder
eine der besten Aussichten , den Titel wieder zu erringen .
Die Reihe der Gaumeister - Mannschaften sieht wie folgt aus :

Prussia Sam land ( Gau Ostpreußen ) , Eims¬
bütteler TVb . ( Gau Nordmark ) , Harburger Tbd .
( Gau Niedersachsen ) , SK . Charlottenburg ( Gau

Brandenburg ) , VfR . Mannheim ( Gau Baden ) .

Am Niederrhein ist der Meister zwischen Fortuna
Düsseldorf und dem VfL . Lennep zu suchen , die noch
einen Entscheidungskampf auszutragen haben . Im Gau

Südwest hat die Elf der Frankfurter Eintracht die
besten Aussichten auf die Titelerringung .

Uümilirn - QruWrti J '
S ™

jeder Llrt in kürzester Zett iöicibabenertEagbtot

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltuugsblatt

" .
______________

hallpychrtftleMr : jritz Günther .
Stellvertreter des Hanptschriftlelters : Karl Sein ; Runz .

verantwortlich für Politik , Kulhirpolitlf und Run st: Fritz Günthern für den
politischen Nachrichtendienst : Rorl Heinz Runz : für unpolitisch - Beiträge und
vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnuchrichtcn , wirtschaft , handel
und Gewerdo : Willi prmpcl : für Umgebung , prooinznachrichten und den
Sportteil : Heinz renhaidt : für di- An -,eigen und Reklamen : Mito rfaiser, :

sämtlich in Wiesbaden .

vurchschnitts -Nuflage März <955 : 19744, Sonntags allein - 21788
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

L. Schellenberg ' fche hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Sauggasse 2\ , „Togblatt . haus •
Gesamtleitung :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 18 .45 Uhr : Funkbericht von LerDeranstaltung
des Fachamtes Schwimmen im Stadtbad Mitte . 19 Uhr :

Musik am Sonntag . 19 .45 Uhr : Sportsreignisse und Sport¬

nachrichten .
Breslau : 18 .50 Uhr : Ei Großmutter sch Ufa - Winkel .

Gemütliche schlesische etnirobe . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs¬

konzert .

Hamburg : 18 .40 Uhr : Händel - Konzert . 19 .25 Uhr :

Am Sternenhimmel im April . 20 Uhr : „ Das Nachtlager in

Granada "
. Romantische Oper . 22 .30 Uhr : Tag des deutschen

Rudersports . 22 .45 Uhr : 15 Minuten Scha ll platt en .

Köln : 18 .30 Uhr : Aus der Arbeit der HI . 19 Uhr :

Szenen aus der Oper „ Fidelis
"

. 19 .30 Uhr : Eine heitere

Geschichte . 20 Uhr : Große Feie r a b end -Veranstaltung . 22 .20

Uhr : In der Spiimftube . Westfälisches Volksstück . 23 Uhr :

Funkball und heiterer Ausklang .

Königsberg : 18 .25 Uhr : Schüler musizieren . 19 .15

Uhr : Soltstenkonzett . 20 Uhr .: Blasmusik . Bekanntgabe der

Ergebnisse der Danziger Volkstagswahl . 22 .20 Uhr : Unten

lmltungs - und Tanzmusik . Ergebnisse der Danziger Vol ks -

tagswahl .

Beiunsnw

Schuh Dcuscr

äs '
5

Nachdem die Platzerneuerungsarbeiten , begünstigt durch
die bisherige Witterung , ausgeführt sind , fetzt der Spiel -
betrieb für die Saison 1935 wieder ein . Erfreulicherweise
wird in diesem Jahre auch auf dem großartig angelegten
Meisterschaftsplatz gespielt werden . Anläßlich des lOjäh - 1

rigen Bestehens hat es sich der TK . Grün - Weiß nicht nehmen

lassen , dem sportbegeisterten Publikum erstklassige Kämpfe ,
die alle auf den Klubplätzen indenRichard - Wagner -
A n l a g e n zur Austragung kommen , in das Programm auf -

zunehmen . Das größte Interesse dürste wohl dem Ve -

zirks - Einladungs - Turnier entgegengebracht wer¬
den , das am 7 . und 8 . September 1935 stattfindet , und ott ,
dem sich nur die Spitzenpaare aller Tennisvereine des Gaues -
XIII des Deutschen Tennisbundes beteiligen können . Ferner
sind Spielabschlüsse mit führenden süddeutschen Mann¬

schaften , wie Mannheim , Frankfurt , Hanau , Aschaffenburg
usw . getätigt worden . Die Mannschaftsführung der ersten
Mannschaft sowie aller Aktiven steht auch in diesem Jahre
wieder unter der bewährten Leitung von Herrn
A . Schneiders . Die Jugend , die in dieser Saison aus
Grund ihrer letztjährigen Erfolge ein recht umfangreiches
Turnierprogramm zu erledigen hat , wird von Herrn
W . Ak i ch e l s betreut werden . Es sei noch erwähnt , datz
alle Mannschaften wesentliche Verstärkungen erhalten haben .
Als Klubtrainer fungiert Herr F . Stutzer .
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